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Die braunſchweigiſche Frage
Eigentlich iſt die braunſchweigiſche gar keine braun

ſchweigiſche ſondern eine hannöverſche Frage da dem Welfen
hauſe der Thron von Braunſchweig nie ſtreitig gemacht
wurde wenn der Herzog von Braunſchweig auf ſeine an
geblichen Anſprüche auf Hannover verzichtete Der Herzog
von Cumberland aber hielt es für richtiger einen Verzicht
nicht auszuſprechen denn das Thrönchen von Braunſchweig
lockte ihn nicht Zwar wußte er wohl daß ſein Verzicht
an den beſtehenden Zuſtänden nicht das geringſte änderte
aber fär den Welfenadel und ſeine Umgebung in Gmunden
blieb er König wenn er auch landlos im Exil ſaß und
mit den Einkünften aus dem Rieſenvermögen des Welfen
hauſes ließ ſich auch ohne Zivilliſte leidlich leben Ein Vor
teil war ſogar dabei der NRichtregierende vertrug ſich mit
denen die ſich freiwillig ſeine Untertanen nannten ausge
zeichnet ob der Regierende ſich mit ihnen auch vertragen
hätte war zum mindeſten zweifelhaft Der Herzog von
Cumberland hatte daher gar nicht den Ehrgeiz Herzog von
Braunſchweig zu werden und wollte ein echter Welfe den
Kaiſer nur als gleichberechtigt neben ſich nicht als den

primus inter pares ſehen
Der zweite Sohn des Welfenprätendenten für den lag s

anders Er konnte ſo lange ſein Bruder lebte nicht einmal
mit der Einbildung ſpielen er ſei König Auch das Ver
mögen des Welfenhauſes fiel wenn der alte Herzog ſtarb
dem Erſtgeborenen zu Es war deshalb kein Wunder daß
er auch mit dem Throne von Braunſchweig gerne vorlieb
genommen hätte wenn er ihn bekam Er trat ins deutſche
Heer in Bayern zwar doch gefällige Vettern ver
mittelten die Vorſtellung beim Kaiſer Der Herzog von
Cumberland ein guter Vater wollte der Verſorgung des
jüngſten Sohnes nicht im Wege ſtehen und der Verzicht des
Aelteſten auf die Thronfolge in Braunſchweig öffnete die
Wege zur Verſtändigung Man verhandelte Die Heirat
mit der Kaiſertochter war ſchon damals wohl im Prinzip be
ſchloſſen als gangbarer Weg bezeichnet der die Schwierig
keiten überwandt weil ohnehin nach den legitimiſtiſchen An
ſchauungen der Prinz Ernſt Auguſt für den hannoverſchen
Thron nicht in Betracht kam alſo auch keinen formellen Ver
zicht auszuſprechen brauchte um welfiſcher Agitation den
Nährboden zu entziehen Das hätte die Heirat mit der
Kaiſertochter beſſer bewirken können

Da ſtarb der ältere Bruder und damit war die
Situation verändert Zwar iſt es irrig dem Verzicht irgend
welche ſtaatsrechtliche Bedeutung beizulegen Erkennt man
Rechtsanſprüche nicht an dann kann man auch keinen Ver
zicht verlangen Und für Preußen lag kein Grund vor die
welfiſchen Anſprüche auf Hannover anzuerkennen da die
Annexion und die Anerkennung des durch die Gründung
des Reiches geſchaffenen Zuſtandes ſeitens der auswärtigen
Mächte eine neue Rechtslage gezeitigt hat Ebenſowenig
wie Jtalien ſich an die Proteſte eines türkiſchen Prinzen zu
kehren braucht der Anſprüche auf Tripolis erhebt eben
ſowenig haben die Proteſte des Welfenhauſes gegen die

h Hannovers heute irgend welche Bedeutung nach
außen

Auch für die inneren politiſchen Verhältniſſe muß zu
nächſt feſtgeſtellt werden daß Prinz Ernſt Auguſt durch einen
formellen Verzicht für ſich und ſeine Nachkommen eine wel
fiſche Agitation in Hannover nicht unterbinden kann Nimmt
man an daß ein ſolcher Verzicht notwendg wäre ſo kann
er nach den Anſchauungen der Legitimiſten doch nur
wirkſamſſein wenn der Prätendent und alle
Agnaten den Verzicht ausſprechen Nicht mit
Unrecht trug die Regierung wohl Bedenken den Verzicht
des Welfenhauſes zu fordern weil die Forderung in direkt
ein Zugeſtändnis wäre daß eine ſolche Er
klärung des ganzen Welfenhauſes not
wendig ſei um den beſtehenden Zuſtand zu
legaliſieren Der Prinz Ernſt Auguſt aber
konnte bei Lebzeiten des Herzogs von Cumberland nach
ſtaatsrechtlichen Grundſätzen nur für ſich
und ſeine Nachkommen verzichten VBeiſpiele
dafür finden wir in Oeſterreich Da der Herzog von
Cumberland jedoch an der Fiktion ſeiner Anſprüche auf
Hannover feſthält wäre unter dieſen Umſtänden die
Agitation der Welfenpartei in Hannover
nicht unterbunden da dann bei Ausſchaltung des
Prinzen und ſeiner ſpäteren Nachkommenſchaft die eng
liſche Welfenlinie dieſe Anſprüche aufnehmen könnte

Die Welfenführer in Hannover hatten ja bereits da
mit gedroht daß der Verzicht des Prinzen von ihnen nicht
für das Welfenhaus anerkannt würde

Es würde mithin durch eine Erklärung Ernſt Auguſts
daß er Anſprüche auf Hannover nicht erhebe ſtaatsrechtlich
nichts anderes erreicht ſein als heute wo er
erklärt daß er durch ſeinen Fahneneid ſich für gebunden
hält ſich nicht an Unternehmungen zu beteiligen oder ſolchen
Vorſchub zu leiſten die gegen den Beſtand des preußiſchen
Staates wie er zurzeit iſt gerichtet ſind

Der formelle Verzicht bot daher nicht größere Gewähr I 2

als die vorliegenden Verſicherungen des Prinzen die das
Reich dagegen ſichern daß ein Bundesfürſt ſich an Umtrieben
gegen Preußen beteiligt

Soweit kann alſo dem Reichskanzler kaum vorgeworfen
werden daß er dynaſtiſche Jntereſſen den ſtaatsrechtlichen
und den Jntereſſen des Reiches vorangeſtellt hat Wün
ſchenswert allerdings wäre geweſen daß an Stelle der
negativen Forderung des Verzichts vom Welfenhauſe poſitive
Erklärungen verlangt wären daß das Haus Cumberland
der Welfenagitation in Hannover entgegentreten würde
Solche Erklärungen hätten weit eher als jeder Verzicht die
welfiſche Agitation unterbinden können Sie ſind unter
laſſen worden vermutlich weil die Verhand
lungen über die Heiratspläne ſchon zu weit
gediehen waren Darin liegt der Fehler den die Re
gierung gemacht hat und wenn nicht dieſer Fehler nachträg
lich gut gemacht wird dann kann man Herrn v Bethmann
Hollweg von der Anklage nicht freiſprechen
daß er zu nachgiebig den harten Welfen
köpfen gegenüber die Staatsintereſſen
nicht genügend wahrte

Noch eine andere Frage aber iſt aufzuwerfen Man be
mängelt nicht mit Unrecht daß unſer heutiges noch aus der
Zeit des Abſolutismus ſtammendes dynaſtiſches Erbfolge
recht jeder Einwirkung der Volksvertretung entzogen iſt
Der Reichskanzler kann ſich wie es ja ſo beliebt iſt auf den
Standpunkt zurückziehen daß er über die Verhandlungen
mit dem Welfenhauſe dem Reichstag keine Rechen
ſchaft zu geben braucht Da aber ſolche Fragen die
die Einzelſtaaten angehen auch mit den Reichsintereſſen eng
verquickt ſind müßte eine Handhabe geſchaffen werden die
die Entſcheidung nicht dem Ermeſſen des Bundesrates allein
anheimſtellt ſondern auch dem Reichstag Recht und Ge
legenheit verſchafft des deutſchen Volkes Stimme zur Gel
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Abſchiedsfeier für den Herzogregenten

Beim Staatsminiſter Hartwieg in Braunſchweig hielt
der Ausſchuß der braunſchweigiſchen Landesverſammlung
eine Sitzung ab und beſchloß die allgemeine Abſchiedsfeier
zu Ehren des demnächſt ſcheidenden Herzogregenten Johann
Albrecht zu Mecklenburg bereits am 28 Oktober zu ver
anſtalten Da der Bundesrat noch keinen Beſchluß gefaßt
hat muß man in Braunſchweig des Erfolges ganz ſicher ſein

Bayeriſche Arbeiterfragen

L O Abg Dr Müller Meiningen hatte für das Taſchen
buch der Deutſchen Gewerkvereine für 1914 einen Artikel über
die bayeriſchen Arbeiterfragen geſchrieben der dann aber
wegen zu ſtarken Stoffandranges wegbleiben mußte Der
Gewerkverein das Zentralorgan der Hirſch Dunckerianer

druckt nun dieſen Artikel des Abg Dr Müller ab und wir
wollen hier aus dem intereſſanten Jnhalt das Weſentlichſte
übernehmen

Abg Dr Müller Meiningen ſtellt im Eingang ſeines
Aufſatzes feſt daß die ſozialpolitiſche Tätigkeit der Regierung
und des Landtages in Bayern infolge der Haltung der dort
allmächtigen Zentrumspartei außerordentlich unfruchtbar ſei
Man ſtelle im Landtage ſeitens aller Parteien ſchöne Anträge
ſetze großartige Kommiſſionen ein die reizende Schein
beſchlüſſe faßten Lauter wertloſe Papierkorbarbeiten Nach
ſolchen Grundſätzen mache man ſeit Jahren Sozialpolitik in
der famoſen ſogenannten 10 Kommiſſion Nur eine völlig
unaufgeklärte Arbeiterſchaft könne dauernd von ſolcher Taktik
eingelullt werden

Aber das Zentrum ſo fährt Dr Müller fort verſchafft
ſich durch ſeine Alleinherrſchaft durch alle möglichen Privi
legien und Perſonalſchiebungen die Abhängigkeit der
Arbeiter vor allem der Staatsarbeiter Jm bayeriſchen
Eiſenbahnerverband hält es z B die Geduldigen zuſammen
Das ſtärkſte Stück dieſer Gewaltpolitik ſpielt ſich gegen die
andersdenkenden Eiſenbahner ab die im ſüddeutſchen Eiſen
bahnerverbande organiſiert ſind Die Tatſachen in dem jahre
langen mit Raffiniertheit geführtem Kriege der mit der
völligen Unterdrückung des unbequemen Konkurrenzverbandes
enden ſollte ſind ja bekannt Das Miniſterium Frauen
dorfer das den Wunſch des Zentrums auf völlige Unter
drückung aus Gerechtigkeitsgründen da der ſozialdemokratiſche
Charakter des Verbandes nicht einwandsſrei nachgewieſen
werden konnte nicht erfüllte mußte nach Auflöſung des baye
riſchen Landtages im November 1911 bald darauf am Tage
der Neuwahl gehen Frauendorfers Nachfolger Seidlein
ſtellte ſich den Anmaßungen des Zentrums gegenüber zuerſt
in der Volkskammer faſt wörtlich genau auf den Standpunkt
ſeines Vorgängers wechſelte aber nach einem unklugen ſozial
demokratiſchen Vorſtoße plötzlich die Tonart gänzlich und
trumpfte im unangenehmſten Scharfmacherton gegen den Ver
band auf der in feierlichſter Weiſe auf das Streikrecht ver
zichtet hatte Der oft ſehr rahuliſtiſche und anmaßende Ton
chriſtlicher Staatsarbeiter fand niemals einen miniſteriellen
Tadel Solcher Mut wäre unerhört im frommen Lande
Bayern Die feierlichſten Verſicherungen der andersgeſinnten
Eiſenbahner daß man den Streik verwerfe ſtießen nur auf
ungläubiges Lachen und Abweiſung Das nennt man in
Bayern paritätiſche gerechte Behandlung von ſtaatstreuen
Arbeitern
Daß eine Reverswirtſchaft in der der eingeſtellte Arbeiter

1 ſind zu erwarten

ausdrücklich auf das Streikrecht verzichtet etwas völlig Ueber
flüſſiges und Schädliches iſt bedarf kaum weiterer Ausſüh
rungen Vom Streik würde das haben ja auch katholiſche
Arbeiter draſtiſch erklärt ein ſolcher Revers niemals abhalten
wenn die ganzen ſozial und wirtſchaftspolitiſchen Verhält
niſſe eine ſolche Torheit zeitigen würden Nur das Denun
ziantenweſen wie es leider bei uns in Bayern unter der
Herrſchaft des Zentrums ſchon beſteht würde durch eine ſolche
Art von Staatserrettung neuerlich gezüchtet werden

Der Kampf um das Koalitionsrecht für das ſonſt das
Zentrum wenn es ſich um ſeine chriſtlichen Arbeiter handelt
ſcheinbar energiſch eintritt wird in der jetzigen Seſſion des
bayeriſchen Landtages mit im Vordergrunde des Intereſſes
ſtehen Dr Müller ſagt zu dieſem Thema Der Liberalis
mus der den beiden Organiſationen fernſteht wird die Frage
lediglich vom Standpunkt allgemeiner Freiheit aus behandeln
wie er dies bisher auch getan hat Er fährt fort Jn den
anderen Arbeiterfragen in denen die Liberalen die kräftige
Jnitiative zugunſten der Arbeiter ergriffen z B die Unter
ſtützung der Gemeinden die die Arbeitsloſenverſicherung ein
zuführen gewillt ſind Fragen der Lohnerhöhung und Teue
rungszulagen der Staatsarbeiter Urlaubsordnung uſw wird
man dem Zentrum immer von neuem Gelegenheit geben die
Verſprechungen ſeiner Arbeiterſekretäre einzulöſen Die
Hauptſache iſt und bleibt freilich die Achtung der ſtaatsbürger
lichen Stellung des Arbeiters insbeſondere die energiſche Ver
teidigung ſeines höchſten Rechtes des Koalitionsrechtes Das
Vorgehen der bayeriſchen Mehrheitspartei iſt ein geradezu
typiſches Beiſpiel der Rache und Machtſucht Wo das ſoge
nannte demokratiſche Zentrum das jetzt in völliger Un
freiheit unter einem Klüngel ariſtokratiſcher Herren ſteht am
Ruder iſt iſt für die Freiheit wie auch immer ſie ſich nennt
kein Gras mehr gewachſen

Der Kanadaſkandal gewinnt immermehr an Umfang Das
Dokumentenmaterial das der Wiener Polizei zur Verfügung
ſteht iſt noch nicht vollſtändig geprüft und weitere Enthüllungen

Der Zeit zufolge haben pflichtvergeſſene
höhere Beamte der Canadian Pacific Railway Co Zutreiber
dienſte geleiſtet und ihr geſetzwidriges Vorgehen gegen das Ein
ſchreiten der Grenzbehörden gedeckt Es kam wiederholt vor
daß verdächtige Auswanderertransporte von
der Polizei angehalten wurden worauf die Canadian Pacific
Railway Co regelmäßig Rückendeckung durch
Jntervention zweier Miniſterialbeamteneines Hofrats und eines Oberkommiſſars im Handelsminiſterium
und zweier galiziſcher Bezirkshauptmänner fand Es ſcheint
daß die Canadian mit dieſen vier Herren förmliche Verträge
abgeſchloſſen hatte die die Beamten verpflichteten den bean
ſtandeten Transporten freie Paſſage zu verſchaffen Wie die
Zeit weiter erzählt arbeitete die Canadian Geſellſchaft mit

dieſen vier Beamten ſo offen daß die Aufdeckung der Verbin
dung der Polizei leicht fiel Unter dem bei dem Generaldirektor
der Geſellſchaft beſchlagnahmten Material fand ſich nämlich eine
Anzahl offener Telegramme mit dem Jnhalt K und M ſollen
intervenieren Die hier mit Anfangsbuchſtaben bezeichneten
Namen waren in den Telegrammen ausgeſchrieben Als die
Polizei dieſe Telegramme mit anderen Schriftſtücken des be
ſchlagnahmten Materials zuſammenhielt ſtellte ſich ohne weiteres
heraus daß es ſich um Jnterventionen für die Freigabe
angehaltener Auswanderertransporte handle
Die IJntervention durchzuführen waren die zwei mit Anfangsbuch
ſtaben bezeichneten Beamten wohl in der Lage da die Bearbei
tung der Auswanderungsangelegenheiten zu ihrem Reſſort f
hörte Die beſchlagnahmten Papiere ſollen ferner Belege dafür
geliefert haben daß auch eine Reihe von Abgeordneten mit der
Canadian Verbindungen unterhielt und ebenſo zahlreiche Poli
zei und Gendarmeriebeamte in Galizien im Sold der Canadian
geſtanden haben Die Mehrzahl dieſer Perſonen wurde bereits
verhaftet Die Zahl der Verhaftungen in Galizien beträgt
bereits mehr als hundert Der Ruthenenklub des
Abgeordnetenhauſes hat gegen ſein Mitglied den Abgeordneten
Petrycki eine Unterſuchung eingeleitet weil gegen ihn die Be
ſchuldigung erhoben wird er habe gegen Bezahlung dieGeſcheſte der Canadian gefördert Petrycki hat nunmehr ſeinen
Austritt aus dem Klub angemeldet auf ſein Mandat jedoch nicht
verzichtet Jm Anſchluß an die Unterſuchung gegen die Canadian
Pacific Railway Co hat die Polizei im Auftrag des Miniſte
riums des Jnnern bei allen Wiener Schiffahrtsgeſellſchaften
Hausſuchungen vorgenommen Bei verſchiedenen Unterneh
mungen wurden die Bücher und Korreſpondenzen beſchlagnahmt
Schon die oberflächliche Prüfung der beſchlagnahmten e
ſoll wichtiges Material ergeben haben Ferner iſt an die
hörden die Weiſung ergangen in Zukunft mit aller Ri oroſi J
gegen die Auswanderungsbureaus vorzugehen Es ſo neu
Verhaftungen bevorſtehen und es dürfte auch die Schließung
weiterer Auswanderungsbureaus erfolgen

Deutſches Reich
die Trauerfeier für die Opfer des L 2
lin 21 Oktober Heute mittag wurde in der ReuenWo Garniſonkirche auf dem Kaiſer Friedrichplatz

die Trauerfeier für die mit dem Luftſchiff L 2 Ver
unglückten abgehalten Die Kirche war weihevoll geſchmückt
An dem Seitenportol hingen zwei Marißnekriegsflaggen
herab Vor dem Altar waren die 23 Särge aufgebahrt die
unter einem Hügel von Blumen und Kränzen verſchwanden
Prinz Adalbert hatte um 10 Uhr einen Krantz des Kaiſers
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und eknen ſolchen der Kaiſerin niedergelegt Von 1411 Uhr in Algerien mit der ſich der
ab erſchienen die leidtragenden Angehörigen der Verunglück
ten und wurden von Faeetzn zu ihren Plätzen ge
leitet Dann füllte ſich allmählich die Kirche mit einer ge
waltigen Trauerverſammlung Man bemerkte u a den
Reichskanzler der einen großen Kranz durch ſeinen Adju
tanten Freiherrn von Sell niederlegen ließ die Miniſter
und Staatsſekretäre die Admiralität und die Generalität
darunter Großadmiral v Tirpitz den Kriegsminiſter von

enhayn den Chef des Generalſtabes General von Moltke
ner die fremden Marineattachés die Herren des Haupt
rtiers Mitglieder des Reichstages Vereine mit ihrenren eine Deputation der Studentenſchaft der Berliner

iſchen Hochſchule Auf der Empore hatten Marine
mannſchaften und andere Truppenteile Platz genommen
Vor der Kirche und nach dem Garniſonkirchhof zu ſtand die
Trauerparade Vor der Kirche fanden ſich ein der Kron
prinz und die Kronprinzeſſin ſowie die Prinzen EitelFrichrig Adalbert Auguſt Wilhelm Oskar und Joachim
Anter Glockengeläute nahte um 12 Uhr im Automobil der
Kaiſer in Admiralsuniform und die Kaiſerin Der Kaiſer
begrühte zunächſt den Großadmiral v Tirpitz und ſodann
den alten Grafen Zeppelin welcher in Ulanenuniform er
ſchienen war und ſprach längere Zeit mit beiden Herren
Sodann begrüßte der Kaiſer den Kronprinzen und die Kron
prinzeſſin und ſeine anderen Söhne Die Majeſtäten nahmen
darouf in der rechten Seitenloge Platz Die Feier begann
mit dem Geſang Jeſus meine Zuverſicht Sodann hielten
der evangeliſche und der katholiſche Garniſonspfarrer An
ſprachen Geſang ſchloß die Feier Nach dem Garniſonfried
hof ſetzte ſich dann der Trauerzug in Bewegung voran die
Leichenparade dann die Leichenwagen mit ſieben Leichen
Der Kaiſer und die Kaiſerin ließen die Leichenwagen an ſich
varüberziehen und kehrten alsdann in das Königl Schloß
zurlick Hinter den Leichenwagen ſchritten die Angehörigen
der Verunglückten die Vereine und die übrige Trauerver
ſammlung Auf dem Garniſonfriedhof waren die Grüfte
mit Tannengrün ausgelegt Kraftfahrer ſenkten die Särge
in die Gruft Jnfanterie und Artillerie ſchoſſen Salut

x Kronprinzenbrief in der Welfenfrage weiß die
Voſſ Ztg zu melden Leider ſcheint es als ob die Leipz

Neueſten Nachr Grund haben den Vorwurf ſie hätten der
Oeffentlichkeit wider Wunſch und Willen des Kronprinzen
von ſeiner Stellungnahme in der braunſchweigiſchen Frage
Mitteilung gemacht abzulehnen Wie wir erfahren iſt in
der Tat der Brief des Kronprinzen an den Reichskanzler
einem Vertreter des Blattes zum Zweck der Veröffentlichung
zugegangen nur daß der Kronprinz unliebſam überraſcht
war daß ſich die Leipz Neueſten Nachr nicht auf eine
Jnhaltsangabe beſchränkten ſondern einzelne Sätze im
Wortlaut und in Anführungszeichen wiedergaben

Der Marineetat für 1914 wird ſich um einige Millionen
Mark niedriger geſtalten als der Marineetat für das
laufende Jahr der 467 Millionen Mark betrug Die Er
forderniſſe belaufen ſich zuzüglich der für das Jahr 1914 vor
geſehenen Mehrausgaben durch die letzte Marinenovelle und
der zweiten Rate für die Hohenzollern auf etwas über
460 Millionen Mark Dazu treten noch Mehrausgaben die
durch die Erhöhung der Deckoffiziergehälter verurſacht wer
den Das neue Kaiſerſchiff ſoll im Laufe des Jahres 1914
fertiggeſtellt und im Jahre 1915 ſeiner künftigen Beſtimmung
übergeben werden

Das preußiſche Staatsminiſterium trat Dienstag zu
einer Sitzung zuſammen

Jnterview mit dem Sozialdemokraten Dr Gradnauer
Der Dresdener ſozialdemokratiſche Abgeordnete Dr Grad
nauer welcher ſich augenblicklich in Paris aufhält wurde
von einem Vertreter der Humanité interviewt und ſagte
2 die Sozialdemokratie in Deutſchland
alles daranſetzen würde um in Preußen eine

eſtrige Miniſterrat befaßte
raucht die große Bedeutungſchreibt das Journal Man

dieſer Frage nicht erſt zu betonen Jedermann weiß welche
Wichtigkeit die Angelegenheit für Deutſchland hat das be
trächtlich weniger Eiſenerze erzeugt als ſeine Jnduſtrie bedarf

Das öſterreichiſche Abgeordnetenhaus iſt wieder zu
ſammengetreten Der Präſident gedachte der ſchrecklichen

kg des Volturno in Cardiff und Johannisthal
denen zahlreiche Menſchenleben zum Opfer fielen Das Haus
begann die Spezialdebatte über die Finanzvorlagen Die
Regierung brachte im Abgeordnetenhauſe den Entwurf
eines Auswanderungsgeſetzes ein welches die
Auswanderung verbietet die die einheimiſche
Wehrkraftſſchädigt und den Mädchenhandel
begünſtigt Ferner ſollen Beſtimmungen gegen die ge
winnſüchtige Auswanderungspropagandg geſchaffen und die
Werbetätigkeit einer ſcharfen Polizeikontrolle unterſtellt
werden Endlich ſoll durch Ausgeſtaltung der inländiſchen
Arbeitsvermittelung der Auswanderung entgegengearbeitet
und für den Rechtsſchutz der Auswanderer im Auskande ge
ſorgt werden

Verlängerung des Militärdienftes in Rußland Einem
Telegramm aus Petersburg zufolge will das Kriegs
miniſterium der Duma einen Geſetzentwurf unterbreiten
über eine Verlängerung des Militärdienſtes um drei
Monate für die Jahresklaſſe die im laufenden Jahre ihren
Dienſt beendet Sie ſoll bis zum 14 März unter den Waffen
gehalten werden

Bourgesis der franzöſiſche Senator und ehemalige
Miniſterpräſident wird ſich in den nächſten Tagen
einer Augenoperation unterziehen müſſen und iſt daher ver
hindert an der in Berlin beginnenden Tuberkuloſe Kon
ferenz teilzunehmen zu deren hervorragendſten Mitgliedern
er gehört

Die Pariſer Preſſe über das ſerbiſche Nachgeben Der
Matin ſchreibt über die ſerbiſche Frage Man war geſtern

abend in den diplomatiſchen Kreiſen in Paris erſtaunt über
die Schnelligkeit mit der Serbien den öſterreichiſchen Wün
ſchen nachgegeben habe Wenn ſo ſagt man hier die
albaniſche Frage in eine europäiſche Frage umgewandelt
worden wäre ſo hätte Serbien an die Mächte appellieren
können Aber Serbien muß Gründe haben den Zwiſchenfall
ſo ſchnell wie möglich aus der Welt zu ſchaffen Es iſt wohl
möglich daß die ſerbiſche Regierung mit Rückſicht auf die
türkiſch griechiſchen Verhandlungen und weiter mit Rückſicht
auf die bulgariſchen Projekte und die großen Truppen
bewegungen welche in den letzten Tagen dort ſtattgefunden
haben ſich zu ihrem ſchnellen Handeln entſchloſſen hat

Günſtiger Stand der griechiſch türkiſchen Verhandlungen
Aus Athen wird berichtet dr einer Konferenz zwiſchen
Minifterpräſident Venizelos dem Miniſter des Aeußern
Panas und dem türkiſchen Delegierten Ghalib Bei wurden
mehrere Punkte des griechiſch türkiſchen Vertragsentwurfs
die in den vorhergehenden Sitzungen in der Schwebe belaſſen
worden waren geregelt

Frau Pankhurſt iſt die Erlaubnis zum Betreten Nord
amerikas nur unter der Bedingung erteilt worden daß ſie
ſich verpflichtet in den Vereinigten Staaten keine Kampf
politik zu propagieren und das Land nach Erfüllung der ein
gegangenen Vorleſungsverpflichtungen zu verlaſſen

Die Anhänger Sulzers Die Progreſſiſten des ſechſten
Bezirkes in Newyork haben den abgeſetzten Gouverneur
Sulzer als Kandidaten für die Wahl der Staatslegislatur
aufgeſtellt die am 4 November ſtattfindet Jſt dieſe An
hänglichkeit perſönliche Treue Berechnung oder Oppoſition
gegen Tammany Hall oder alles drei zuſammen

Wahlreform herbeizuführen Er glaubenicht daß die deutſche Regierung in kriegeriſcher
Weiſe J Dispoſitionen getroffen habeDie deutſge Sozialdemokratie ſei entſchieden für eine An

näherung Deutſchlands an Frankreich und dieſe Annäherung
müßte durch eine Autonomie Elſaß Lothringens erleichtert
werden Wir bleiben ſo geſtern wie heute die größten Feinde
des Militgrismus und des Abſolutismus

Eine neue Denfſſchrift über die Anſiedelungspolitik in
der deutſchen Oſtmark wird dem preußiſchen Landtage im
kommenden Winter zugehen Bei der Beratung des Be
feſtigungsgeſetzes im Frühjahr 1912 hatte der Landtag aus
drücklich den Wunſch geäußert alljährlich in Form einer
Denkſchrift Rechenſchaft über die Ausführung des Geſetzes zu
erhalten Auf Grund dieſes Beſchluſſes wird ähnlich wie
über die getroffenen Maßnahmen zur Stärkung des Deutſch
tums in der Nord und Oſtmark für die der Landtag 100
Millionen Mark bewilligt hatte

Zweierlei Recht in Tilſit und Berlin Die in Tilſit
verbotene Einäſcherung des Königsberger Freidenkerführers
Rupp iſt in Berlin zugelaſſen worden obwohl hier und dort
die Rechtslage e die gleiche iſt Rupp hatte bekanntlich
für ſeine letzwillige Verfügung über ſeine Einäſcherung einen
Briefbogen mit Vordruck Königsberg benutzt Jn Tilſit
wurde darauf die Erlaubnis zur Einäſcherung verſagt weil
ſolche letztwilligen Verfügungen vollſtändi gen ge
ſchrieben ſein müſſen Jn Berlin aber hat die Polizei den
Standpunkt vertreten daß der Wille des Verſtorbenen aus
ſeiner letztwilligen Verfügung deutlich n ſei und
hat die Erlaubnis zur Elnäſcherung im Berliner Krema
torium erteilt Jn Berlin iſt ſie am Sonnabend vorge
nommen worden

Partaeinachrichtfen
Unfall eines Landtagsabgeordneten Dem Landtags

abgeordneten Geh Regierungsrat Oberbürgermeiſter a D
Fürbringer in Emden der vor kurzem ſeinen 70 Geburtstag
feierte iſt ein beklagenswerter Unfall zugeſtoßen Er ſtürzte
beim Obſtabnehmen von der Leiter und brach dabei den Arm
Man hofft daß die Heilung glücklich von ſtatten gehen werde

Der Führer der badiſchen Rationalliberalen Geh Hof
rat Rebmann feierte am 20 Oktober ſeinen 60 Geburtstag
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Verbandstage
Reichsyerhand Deutſcher Städte

Tagung des Vorſtandes in Leipzig
Erſter Verhandlungstag

Aus Anlaß der Jahrhundertfeier der Leipziger Völker
ſchlacht fanden ſich am 20 und 21 Oktober die Mitglieder
des Vorſtandes des Reichsverbandes Deutſcher Städte unter
dem Vorſitze des Bürgermeiſters SaalmannPleß im Sachſen
hof zu Leipzig zuſammen

Der Reichsverband ſtellte ſodann mit Bedauern feſt
daß die preußiſche Staatsregierung noch immer nicht
die Bitte des jetzt beinahe 700 Mitglieder
zählenden Reichsverbands Deutſcher Städte
erfüllt hat außer den drei auf Grund hiſto
riſcher Beziehungen im Herrenhaus bereits
vertretenen Städten anderen Mitgliederndes Reichs verbandes einen Sitz in der erſten
Kammer Preußens einzuräumen

Auf die r dent des Reichskanzlers zur Teilnahme
an der Sachverſtändigenkommiſſion zur Prüfung der wirt
ſchaftlichen und rechtlichen Grundlagen unſeres Realkredit
ſyſtems werden als ordentliche Mitglieder die Herren Saal
mann Pleß Bleicken Cuxhaven und Roesler Schmalkalden
als Stellvertreter die Herren Dr Belian Eilenburg Dr
Vigelius Gollnow und Rickmers Apenrade vorgeſchlagen

Die Landesperwaltungsgeſetz und Zuſtändigkeitsnovel
len deren Ueberweiſung durch die Staatsregierung der
Reichsverband mit Beſtimmtheit entgegenſieht wird durch
ſchon jetzt beſtimmte Referenten bearbeitet und in einer
außerordentlichen Hauptverſammlung des Reichsverbandes
beraten werden

Der Reichsverband wird die e des preußiſchen
Städtetages über die Abänderung des Fürſorge Erziehungs
e vom 2 Juni 1900 unterſtützen Auch beſchließt er
ie Unabhängigkeit der Polizeiverwalter bei Begutachtung

von Konzeſſionsgeſuchen auf Grund von 8 33 der RGEO
durch Petitionen ſicherzuſtellen

Eine Eingabe an die Staatsregierung in Sachen der
Zuweifung der Wertzuwachsſteuer an alle Gemeinden wurde
enehmigt desgleichen eine weitere über Abſtellung zuarten n anſpruchnahme der Gemeinden durch die Ein

menſteuerveranlagungskomiſſionen und eine Eingabe im
leichen Sinne hinſichtli
ie Perſicherungsämtef

Der nächſten Mitgliederverſammlung wird vorgeſchlagen
werden den Vorſtand durch Zuwahl je eines Mitgliedes
aus Rheinland und Oſtpreußen zu vermehren

zu ſtarker Jnanſpruchnahme durch

Halle und Umgebung
Halkeo 22 Okkober

Reichsverein liberaler Arbeiter und Angeſtellten Die nächſte
Monatsverſammlung findet am Sonnabend den 25 d im
Auguſtinerbräu Mittelſtraße ſtatt Herr Feranwalt Herzfeldſpricht über Kommunalvpolitik Weiter wird über die Stadtver

ordnetenwahlen verhandelt
Das BürgerRettungs Jnſtitut hält ſeine Monagtskonferenz

verſammlung Dienstag den 28 d nachmittags 6 Uhr im Ev
Vereinshauſe ab

Muſikaliſche Soiree Donnerstag den 26 Oktober abends
728 Uhr veranſtaltet die Muſiklehrerin Hedwig Krauſe mit ihren
Schülern im Saale des Neumarkt Schützenhauſes Harz 41 eine

Muſikaliſche Soiree zum Beſten der Weihng tsbeſcherungen für
Arme und Kranke Das Programm 50 Pfa enthält Klapier
vorträge Rhythmiſche Gymnaſtik Lieder zur Laute und ein Sing
ſpiel und iſt zu haben in den Hofmuſſkalienhandlungen von H
Hothan und R Koch ſowie am Saaleingange

W K V Jungdeutſchland Anläßlich der Jahrhundertfeier
der Schlacht bei Leipzig unternahm die Abt Lützen unter Füh
rung ihres Leiters Herrn Feldwebel Kuvpper eine größere
Tour nach Leipzig zum Beſuch des Völkerſchlacht Denkmals Als
Helfer hatten ſich wieder Herren aller Stände angeſchloſſen 70
Mann ſtark rückte die Abteilung am Sonnabend abend mit
klingendem Spiel aus fuhr bis Schkeuditz mit der Bahn und ge
langte von hier nach einem Fußmarſch gegen 812 Uhr nach Frei
roda Hierſelbſt wurde die Abteilung von mehreren Beſitzern in
ſehr liebenswürdiger Weiſe aufgenommen Am nächſten Morgen
wurde um 6 Uhr zum WMecken angetreten Mit Trommelwirbel
ging es rund durchs Dorf und dann zurück in die Quartiere wo
inzwiſchen die Quartierwirte für Kaffee und reichlich Frühſtück ge
ſorgt hatten Nach herszlichem Abſchied von der Gemeinde Freiroda
ſetzte die Abteilung ihren Marſch mit klingendem Spiel und fröh
lichen Geſang in der Richtung Leipzig fort und traf gegen 1411
Uhr am Völkerſchlacht Denkmal ein Nach kurzem Gedenken der
Bedeutung des Denkmals rückte die Jungmannſchaft mit Spiel
nach Leipzig zurück Am Eingang zur Baufach Ausſtellung nahm
die Abteilung Paradeaufſtellung um dem Prinzregenten Ludwig
von Bayern welcher gerade in der Ausſtellung weilte eine Hul
digung darzubringen Als der Prinzregent erſchien und die Front
der Abteilung Lützen abſchritt ſpielten die Abteilungsſpielleute
den Präſentiermarſch die Mannſchaft ſelbſt ſtimmte in begeiſterte
Hochrufe ein Der Prinzregent dankte lächelnd mehrmals der
Abteilung Dann ging es weiter nach Wiederitzſch um dort
das von der Mannſchaft ſelbſt zubereitete Mittagsmahl einzu
nehmen Nach 14ſtündiger Raſt ſetzte die Abteilung ihren Marſch
fort Es ging über Lütſchena Alt Scherbitz nach Schkeuditz Hier
wurde die Mannſchaft von dem Jugendwehrverein Schkeuditz im
Jugendheim bewirtet Mit dem Zuge 7,30 Uhr abends ging es
wieder nach der Heimat zurück wo die Abteilung gegen 8 Uhr ein
traf
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Gerichtsverhandlungen
Her zweite große Krupp Prozeß

Berlin 20 Oktober
We zweite große gerichtliche Erörterung der viel be
ſprochenen Krupp Affäre wird nunmehr in kurzer Zeit die
11 Strafkammer des hieſigen Landgerichts J unter dem Vor
ſitz des Landgerichtsdirektors Karſt en beſchäftigen nachdem
die Vorunterſuchung ihren Abſchluß gefunden und zur Er
hebung der Anklage geführt hat Aber auch dieſer Prozeß
wird noch kein Ende der peinlichen Affäre bedeuten da ja
noch die Berufungsverhandlung gegen die im Auguſt d J
vom Kriegsgericht der Königlichen Kommandantur bereits
verurteilten Militärperſonen noch bevorſteht Die erſtinſtanz
liche Verhandlung gegen dieſe 7 Angeklagten bildet im weſent
lichen auch die Grundlage für den neuen Prozeß in welchem
der vielgenannte Bureauvorſteher der Firma Krupp Maxi
milian Brandt der in der Verhandlung vor dem Kriegs
gericht als Zeuge bekanntlich eine außerordentlich ſonderbare
Rolle ſpielte und der Kruppſche Direktor Eccius der eben
falls vor dem Kriegsgericht als Zeuge vernommen wurde
auf der Anklagebank Platz nehmen müſſen Die Vorunter
ſuchung hatte ſich außer gegen die beiden Angeklagten auch
noch gegen den direkten Vorgeſetzten des Herrn Brandt den
früheren Direktor der Firma Krupp Wilhelm v Metzen
und ferner gegen die KruppDirektoren Otto v Dewitz
Dr Mühlen Max Dräger Max Rötger ſowie gegen
die Angeſtellten der Firma Krupp Hugenberg und
Haunt erſtreckt die auch mit Ausnahme des Herrn v Metzen
ſämtlich in dem vorigen Krupp Prozeß als Zeugen vernommen
worden ſind Die Vorunterſuchung gegen dieſe 7 Beſchuldigten
ergab indes nicht ſo viele Belaſtungsmomente um auf ihnen
eine Anklage aufzubauen Die Anklage wirft den beiden
Angeklagten Brandt und Eccius aktive Beamtenbeſtechung
und Anſtiftung zum Landesverrat im Sinne des S A4 dec
Spionagegeſetzes Verrgt militäriſcher Geheimniſſe vor Der
Sachverhalt ſelbſt dürfte aus dem Kriegsgerichtsprozeß deram 31 Juli d J begann noch bekannt ſein Es hahdelte
ſich um die von dem ſozialdemokratiſchen Abgeordneten Dr
Liebknecht am 18 April d J im Reichstage vorgebrachten Be
hauptungen wonach die Firma Krupp Beamte mit der aus
drücklichen Jnſtruktion engagiert hatte ſich von Militär
beamten der in Vetracht kommenden Zentralbehörden und
zwar der Artillerieprüfungskommiſſion der Feldzeugmeiſterei
und dem Kriegsminiſterium Geheimberichte zu verſchaffen
damit die Firma Krupp alle Konkurrenzangebote ins
beſondere kam hier die Firma Ehrhardt in Düſſeldorf in Be
tracht übertreffe Das kriegsgerichtliche Urteil ſtellte in
tatſächlicher Beziehung feſt daß die angeklagten 7 Zeugoffi
ziere Feuerwerker und Militärbeamten bis auf zwei de
paſſiyven Beſtechung ſämtlich aber des Verrats militäriſchen
Geheimniſſe ſchuldig ſeien und verurteilte die Angeklagter
dementſprechend z r e bis zu 6 Mongten ſowic
den üblichen Nebenſtrafen Weiter führte das Urteil aus
daß die Angeklagten zu ihren Verfehlungen von Brandt an
geſtiftet ſeien bezw daß Brandt die Angeklagten beſtochen
hat Der bevorſtehende Prozeß in den Hallen des Moabiter
Juſtizpalaſtes wird nun dieſelbe Frage einer erneuten Prüc
fung von dem Standpunkte aus unterziehen ob ſich nicht nun
Brandt ſtrafbar gemacht hat ſondern ob auch die höheren
Stellen der Firma Krupp an den unſauberen Handlungen
nicht ganz unbeteiligt ſind das heißt ob Brandt von dem
Direktorium der Firma Krupp direkte Weiſungen in der
Richtung erhalten hat auch vor ſtrafbaren Handlungen nicht
zurückzuſchrecken um die die Firma intereſſierenden Mit
teilungen zu erhalten Jn dem Kriegsgerichtsprozeß war
dies nicht klar zum Ausdruck gekommen vielmehr wurde her
porgehoben daß dem Brandt ſtets geſagt worden ſei der
Ehrenſchild der Firma Krupp müſſe rein bleiben Mit
beſonderem Intereſſe wird daher die Ausſage des Zeugen

r Krupp geſchieden iſt und don dem behauptet wird er ſei der
Herrn v Metzen erwartet der in Unfrieden von der c
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gand ielt habe Er wird ohne Zweifel in dem bevornen ehe des Kronzeuge der Anklage werden Jn dem

Kriegsgerichtsprozeß konnke er krankheitehalber als Zeuge
nicht vernommen werden Der Prozeß wird im großen
Schwurgerichtsſaal des alten Kriminalgerichts ſtattfinden

Der Heteßtiv als Verſuhskarnictel

Breslau 20 Oktober
Eine nicht alltägliche Beleidigungsklage beſchäftigte das hieſ

Oberlandesgericht Ein Kaufmann in Königshütte hatte die ſüßen
Feſſeln der Ehe aus irgend welchen Gründen abzuſtreifen been war aber einigermaßen um einen Grund verlegen den

er dem gegenüber angeben könnte und der auf die ſitten
engen Richter auch hinreichend überzeugend wirkte Jn dieſerelenenbeit kam ihm nun ein Zeitungsinferat zu Hilfe in welchem

ein Privatdetektiv ſeine Hilfe zur Herbeiſchaffung von Beweis
mitten für Eheſcheidungen anbot Der ſcheidungsluſtige Kauf
mann ſetzte ſich mit dem Detektiv in Verbindung und machte
dieſem um gang ſicher zu gehen einen etwas radikalen Vorſchlag
Er mutete dem Mann kurzerhand zu ihm dadurch behilflich zu
ſein daß er ſeine Frau dahin bringe den unwiderleglichen Be
weis des Ehebruchs mit ſeiner des Detektivs Beihilfe zu liefern
Dagegen empörte ſich nun das moraliſche Empfinden des Spesia
liſten ig Ebebruchsſachen und ging tief gekränkt zum Kadi der
ſeinerſeits gleichfalls moraliſch ſo einſeitig war die von dem
Detektiv als Beleidigung empfundene Zumutung als tatſächlich
mehr als eigenartig anzuſehen und den erfinderiſchen Ehemann
wegen Beleidigung zu 75 Mark Geldſtrafe verurteilte Der
Verurteilte erachtete ſeinerſeits eine Beleidigung nicht für vor
liegend und legte Berufung bei der Strafkammer in Beuthen ein
Da aber auch dieſe nach der Anſicht des freiheitsdurſtigen Kauf
manns fehr altmodiſche Begriffe zu haben ſchien und die Berufung
verwarf verſuchte er ſein Glück nunmehr in der dritten Inſtanz
mit der merkwürdigen Motivierung daß ein Detektio der Ma
terial für Skeſ hen dunggrrozelle beſchaffen wolle nicht ſo zimper
lich ſein dürfe ſich gleich heleidigt zu fühlen wenn man ihm die
Verübung eines kleinen Ghebruches zumute Dieſer Begründung
ſetzte das Oberlandesgericht aber eine andere entgegen indem es
erklärte der Ehebruch ſei ſtrafhar und deshalb könne auch die
Verleidung hierzu als beleidigend empfunden werden weshalb es
bei der ausgeſprochenen Strafe ſein Pewenden haben müſſſe

enDer Kiewer Ritualmordprozeß

Kiew 21 Okt Der Zeuge Journalijſt Bruſchkowaky der
auf Grund eigener Ermittekung den Mord als ein gewöhn
liches Verbrechen darzuſtellen ſuchte gibt ſeine Geſpräche mit
Wera Tſcheberjak wieder die erfolglos geblieben ſeien Die
Frage ob Margolin der Wera große Geldſummen verſprochen
ätte für den Fall daß ſie die Schuld auf ſich nähme verneint

der Zeuge Gelegentkich des Verhöres des Journaliſten
BPruſchkowsky wurde geſtern Wera Tſcheberjak noch einmal
vorgeladen Sie wiederholte dabei ſie habe im Geſpräch mit
Margolin und Bruſchkowsky abgelehnt die Schuldfrage auf
ſich zu nehmen Zeuge Rechtsanwalt Margolin ſagt aus

Wera Tſcheberjak habe bei der Zuſammenkunft in ar
geſagt daß der Mord von Prichodjko Jiejinski Miffle und
Mezorenko ausgeübt worden ſei weil dem Justſchinski zu
vieles bekannt war Von den Geldſummen ſei ſo ſagte Mar
golin aus während des Geſpräches mit Wera durchaus nicht
die Rede geweſen

Provinziol Nachrichten
Ravpoleon in Weißenfels

Folgende intereſſante hiſtoriſche Erinnerung berichtet das
Weiß Tgbl Am 21 Oktober vor 100 Jahren verließ Napoleon

in tiefer Nacht zwiſchen 3 Uhr das Nolleſche Weinberghäuschen
um den Rückzug über Freyburg nach Frankfurt fortzuſetzen Die
Leipziger Schlacht hatte ihm das Wiederkommen gründlich ver
dorben Für Napoleons Leben hat aber der wiederholte hieſige
Aufenthalt oder die Durchreiſe große Bedeutung denn es zeigt ſich
darin das Auf und Nieder in dem Leben des Uſurpators Als er
zum erſten Male am 23 Juli 1807 Weißenfels berührte ſtand
er auf der Höhe ſeiner Macht er kam von Tilſit wo er Preußen
in den Stgub getreten hatte Wie in Leipzig nahm er von den
mancherlei Veranſtaltungen zu ſeiner Begrüßung keine Notiz
ſondern fuhr eiligſt weiter Jm ſchroffen Gegenſatz dazu ſteht die
Durchfahrt am 15 Dezember 1812 wo er in dunkler Winternacht
auf der Flucht aus Rußland ebenfalls unſere Stadt derührte Nur
von wenigen erkannt eilt er nach dem Pferdewechſel auf der
Raumburger Straße weiter Bald mußte er aber den Schlitten
mit einem Wagen vertauſchen da Tauwetter eintrat Wiederum
ſah ihn Weißenfels zum dritten Male an der Spitze ſeines ſchnell
zuſammengerafften neuen Heeres Ende April 181t3 Die Berichte
ſchwanken zwiſchen dem 29 und 30 April Doch iſt der 30 April
das richtige Datum da Beſſières deſſen Tod der Kaiſer hier erlebte erſt am 1 Mai ſiel Auch über die Wohnung herrſcht
Zweifel Sicher iſt es daß er beim Bürgermeiſter Oelzen ab
ſtieg Dieſer wohnte gegen Ende des Jahres im ehemals Ehrlich
ſchen Hauſe Leipzigerſtraße Nr 11 andere Berichte geben aber
Die drei Schwäne an Die Bezeichnung in der nächſten Nähe

des Marktes paßt ja auf beide Häuſer
Jn weniger zuverſichtlicher Stimmung berührte Napoleon zum

vierten Male unſere Stadt am 25 Juli 1813 auf der Durchreiſe
nach Mainz wo er mit ſeiner Gemahlin zuſammentreffen wollte
Es war noch zur Zeit des Waffenſtillſtandes wo er den Kaiſer
von Oeſterreich ſeinen Schwiegervater noch für ſich zu gewinnen
hoffte Welch großen Einfluß Napoleon auch damals noch im
Sachſenlande hatte zeigt die Feier ſeines Geburtstases
die fünf Tage zuvor am 10 Auguſt abgehalten wurde Jn der
Marktkirche wurde von Sup Schmidt Feſtgottesdienſt mit Tedeum
abgehalten und mit allen Glocken geläutet Am Abend war große
Jllumination wobei das Haus Oelzens heſonders hervorleuchtete
denn in dem mittelſten Stockwerke war ein großes N von Eichen
laub geſteckt zu ſehen Dazu war das ganze Haus mit Lichtern
und Ampeln erleuchtet Auch Rathaus und Schloß waren feſtlich
erleuchtet Während die Ehrenpforten auf dem Schloſſe Kaiſer
Napoleon ein Hoch verkündeten drückten ſämtliche Jnſchriften an
den Privathäuſern in der Stadt die Hoffnung nach dem Frieden
aus Ein Ball in dem Schuſterſchen Salon an dem außer ſämt
lichen Offizieren auch die Honoratioren der Stadt teilnahmen
die wenigſten wohl mit frohem Herzen ſchloß die Feier Als
Beſiegter zog Napoleon zum letzten Male am 20 Oktober 1813 ein

Könnern 21 Oktober Schwere Jungen Jn ver
gangener Nacht wurden beim Amtsgerichtsrat Dr Meyer und im
Riſchanſchen Putzgeſchäft ſchwere Einbrüche verübt Die zwei
Kinbrecher welche es nur auf Geld abgeſehen hatten erbrachen
verſchiedene Gegenſtände als Beute fielen ihnen aber nur einige
Schmuckgegenſtände in die Hände Run löſten ſich die Gauner
ein Billett nach Berlin und wollten auf Umwegen dorthin ge
langen Da man die Spitzhuben genau beſchreiben konnte wurde
der Behörde ſofort Mitteilung gemacht dieſe nahm die Ver
folgung auf und konnte die Verbrecher in Wallwitz verhaften

per Automohil nach Könnern in das Gerichtsgefüngnis
ringen

Delitgſch 31 Okt Erfolg des Poljzeihundes
Beim Bäckermeiſter Zſcheyge in Kl Kyhna war in der Sonntgg
nacht ein Einhrüch vorüht wobei gus der Ladenkaſſe 40 50 Mk
Vargelw geſtohlen wurden Zur Ermittlung deg Täters holte man
den Polizeihund Grete gus Halle der ſeinen Weg direkt nachdem Gehöſt des Gutsbeſttzers er in Groß Kyhna nahm und

in der Kammer des Knechts Winkler geſtohlene Geld zum
Vorſchein brachte Winkler geſtand daraufhin die Tat ein

V Merſeburg 21 Okt Veruntreuungen Die beim
hieſigen Königl Hochbauamt beſchäftigten Schreiber Eckardt und
Kolbe haben im Laufe der letzten Wochen 1200 Mark
Die 17jährigen Burſchen hatten durch Erbrechen eines Schrankes

das Geld nach und nach angeeignet und auswärts veriubelt
Als am Montag wieder 200 Mark vermißt wurden nahm man
die Bürſchchen feſt und überlieferte ſie dem Kgl Amtsgericht
Nach anfänglich hartnäckigem Leugnen geſtanden ſie die Tat
ſchließlich doch ein

g Löſſen b Merſeburg 20 Okt Bohrungen
nach Braunkohle werden im hieſigen Gelände ausgeführt
dieſelben bezwecken ein genaues Bild von dem vorhandenen
Kohlenflöz zu r Dem Vernehmen nach läßt de
Deutſch Oeſterreichiſche Bergwerksgeſellſchaft Beunger Koh
lenwerke dieſe Arbeiten ausführen

n Weißenfels 21 Oktober Zur Hebungs des Fiſchbeſtandes Die von der hieſigen Fiſcherinnung ſchon wieder
holt vorgenommenen Ausſetzungen von Zandern in der Saale
haben ſich hewährt Ende voriger Woche hat nun die Jnnung
von neuem 500 Stück Zanderbrut für 150 Mark aus Rendsburg
ſchicken und in die Saale bezw in ihr benachbart liegende Waſſer
ſtellen bei Leißling ausſetzen en Hoffentlich erfüllen ſich die
in dieſe Maßnahme geſetzten Hoffnungen

Freyburg g d Unſtrut 21 Okt Gedenktage Heute
vor hundert Jahren beobachtete Napoleon I bei Freyburg den
Uobergang ſeiner Truppen über die Unſtrut Die von den Ver
hündeten verfolgten napoleonifchen Truppen zerſtreuten ſich als
hald in Thüringen Am gleichen Tage zog Napoleon durch den
Ort Burkersroda Seine Truppen mordeten raubten und ſteckten
die Häuſer in Brand Es fielen der Mordbande 29 Menſchen
leben zum Opfer Bei ihren Brandlegungen verſchonten die
Franzoſen auch die Kirche nicht bis auf die Grundmauern wurde
ſie niedergehrannt Zur Grinnerung an dieſe traurige Zeit hat
die Gemeinde Burkersrodg beim Waſſerturm einen Gedenkſtein
auſſtellen laſſen der heute eingewoiht wurde

H Schkölen 20 Okt Stadtverordnetenwahlen
Bei den am Donnerstag den 6 November vorzunehmenden Stadt
verordnetenExgänzungswahlen ſcheiden aus aus der 1 Abteilung
der prakt Arzt Dr med Winter gus der 2 Abteilung der Land
wirt Auguſt Kindler aus der 3 Abteilung der Schuhmacher
meiſter Louis Ruprecht

R Dommitzſch 20 Okt Der hieſige Bürger
verein beſchloß in ſeiner gußerordentlichen Generalver

ſammlung dem Zentralverband für Deutſche Binnenſchiff
fahrt Berlin als korporatives Mitglied zwecks Förderung
des Kanalprojektes Leipzig Eilenburg Dommitzſch beizu
treten und auf ergangene Einladung den Bahnwirt Arno
Kurras und den Fabrikgeſchäftsführer Wattig hier als
Referenten zu dem am 21 Januar 1914 tagenden großen
Ausſchuß des Zentralverbandes für Deutſche Binnenſchiff
fahrt zu entſenden Dem hieſigen Kangl Arbeitsausſchuß
wurden 100 Mk zur Deckung vorläufiger Unkoſten aus Ver
einsmitteln bewilligt Das Intereſſe für das Kanalprojekt
Dommitzſch Eilenburg Leipzig zieht immer weitere Kreiſe
Dem hieſigen Bürgerverein der unermüdlich an der Ver
wirklichung des Projektes arbeitet gingen allein am letzten
Sonnabend an freiwilligen Beiträgen zu den Koſten der
Vorarbeiten 42 Mk in kleineren Beträgen zu Faſt täglich
eingehende Briefe zeigen deutlich in wie hohem Maße aus
allen Jntereſſentenkreiſen dieſem Kanalprojekt Sympathie
entgegengebracht und Unterſtützung zugeſagt wird

Molmeck 21 Okt Einen un erwarteten Tod fand
der Handelsmann L Krebs von hier Er hatte den hundert
jährigen Gedenktag gefeiert war aber auf dem Rachhauſewege in
die Wipper geraten Zwar wurde er noch lebend den kalten
Fluten entriſſen ſtarb aber in vergangener Racht

Jlberſtedt 21 Okt Ein gemeiner Bubenſtreich
wurde hier in der Nacht vom Sonntag zum Montag verübt Die
Jubiläumseiche die am 18 Oktober gepflanzt wurde iſt heraus
gezogen und durch Einſchneiden beſchädigt worden Hoffentlich
gelingt es bald den Täter zu ermitteln

Werben 18 Okt Auf den Spuren eines Mordes
Wieder einmal ſcheint man in der Altmark einem Morde auf die
Spur gekommen zu ſein Vor einigen Wochen wurde in Lenzen
die Leiche des Bootsmanns Eickelmann der auf dem Kahne des
Schiffseigners Meier aus Maly in Arbeit ſtand angeſchwemmt
Da äußere Anzeichen auf Mord nicht ſchließen ließen wurde die
Leiche freigegeben Jetzt nun jſt der Schiffseigner Meier in den
Verdacht gekommen den Eickelmann in mörderiſcher Abſicht bei
Werben ins Waſſer geſtoßen zu haben um Peruntreuungen am
Schiffsgut bei denen Eickelmann gls Belaſtungszeuge hätte auf
treten können zu vertuſchen Es ſoll ſich um eine gangze Ladung
Weizen handeln Am Sonnabend weilte hier eine Gerichtskom
miſſion zur Unterſuchung des Falles

rößdorf 21 Okt Ein Dreiherrenſtein wurde in
der Nähe unſeres Ortes da wo Preußen W und Altenburg
c zur Erinnerung an die große Zeit vor 100 Jahren

errichter

Nordhauſen 21 Okt Die in Touriſtenkreiſen bekannte Eisfelder Talmühle im ſchönen Behretal im
Südharz hrannte total nieder Von dem großen Jnventar
konnte nichts gerettet werden

Sonneberg 18 Oktober Gure Ausſichten für die
deutſche Spielwareninduſtrie wrophezeit der neue
amerikaniſche Botſchafter Mr Gerard in Berlin Er iſt offenbar
ſehr ſtark davon überzeugt daß der neue amerikaniſche Zolltarif
dem deutſchen Exportgeſchäft ſehr große Vorteile bringen wird
Einen beſonderen Aufſchwung aber verſpricht er ſich von der deut
ſchen Spielwaren Jnduſtrie Er brachte nach einer Mitteilung
der Zeitſchrift für Waren und Kaufhäuſer in einer Unter
haltung dieſe Anſicht in ſcherzhafter Weiſe zum Ausdruck indem
er ſagte Jch kenne zwar den Tarif noch nicht gründlich doch ſoviel
glaube ich ſchon ſagen zu können Jch würde mich freuen wenn
ich jetzt deutſcher Spielwarenfabrikant wäre

Sondersſufen 20 Okt Eine böſe Kirmes ward
dem Bäckermeiſter Braune in Stockhauſen beſchert Der Bäcker
meiſter hatte don Zuchteber der Gemeinde zu halten Jm Stalle
bei dem Tiere heſchäftigt wurde dasſelbe vlötzlich wild warf B
zu Boden und richtete ihn mit ſeinen Hauern übel zu Auf die
Rufe des Ueberfallenen eilten Hausbewohner herbei und befreiten
denſelben von dem wütenden Eber Außer fünf erheblichen Kopf
wunden wurde ihm eine Wade bis auf die Knochen aufgeſchlitzt
ſo daß ärztlicher Beiſtand geholt werden mußte

Eifenoch 18 Oktober Von einem Hirſch tödlich
verketzt Bei der geſtern in der Flur Großenſee abgehaltenen
Treibiggd wurde ein Hirſch aufgeſcheucht der den als Treiher
tätigen 15 Jahre alten Sohn des Schuhmachers Führer ausGroßenſee niederrannte und derart ſchwer am Kopfe verlette daß
er trotz ſofortiger ärztlicher Hilfeleiſtung bald darauf ſtarb

Leipzig 20 Okt Der Eintrittspreis indie Jnternationale Baufach Ausſtellung
frühmorgens auf 1,to Markermäßigt Um den
von auswärts kommenden Beſuchern die meiſtens mit den
Frühzügen in Leipzig eintreffen Gelegenheit zu geben ſofort und ohne Mehrausgaben die e eſichtigen zu
können um ferner den n ſehr ſtarken Andrang der um
10 Uhr an den Kaſſen herrſcht abzuſchwächen und ſchließlich
auch für den jetzt frühzeitig eintretenden Hallenſchluß einen
Ausgleich zu ſchaffen hat ſich das Direktorium der Jnter

nationalen Baufach Ausſtellung entſchloſſen den Eintritts

r an auf nur
eit von 8 bis

10 Uhr zu entrichtende Eintrittspreis von 2,10 Mark kommt
dadurch ganz in Fortfall und auch die Vorzugskarten be

preis in die Ausſtellung ſchon von früh 81,10 Mark feſtzuſetzen Der früher z die 3

kommen für dieſe Zeit jetzt Gültigkeit Es ſei auf dieſe
wichtige Neuerung die ſicherlich für viele eine willkommene

achricht bilden wird hierdurch ausdrücklich in ge wie
und gleichzeitig noch einmal hervorgehoben daß der Ein
trittspreis von abends 6 Uhr an an allen Tagen mit Aus
nahme ſolcher an denen eine Jllumination des Geländes

e evdet ein für allemal auf nur 30 Pfg feſtgeſetzt wor
n iſt

Leipzig 21 Okt Zur Löwenjagd Wie vorauszu
ſehen haben manche Leute die Behauptung aufgeſtellt daß es
nicht nötig geweſen wäre die in der Racht zum 20 d M hier
ausgebrochenen Löwen zu erſchießen Es ſei hierzu nur ſo viel
bemerkt daß der bekannte Menageriebeſitzer und Tierbändiger
Sawate den der Berliner Lok Anzeiger zu dieſer Frage ge
hört hat als Fachmann die unbedingte Notwendigkeit der Tötung
der Tiere beſtätigt hat da eine ganz kurze Bewegung in der Frei
heit die gefangenen Löwen in den Zuſtand ihrer natürlichen Wild
heit zurückverſetzt

Dresden 20 Oktober An der Urnenſtätte ſeines
Vatergs im hieſigen Krematorium erſchoß ſich an ſeinem Ge
hurtstage der zwanzigiährige in Berlin wohnende Schriftmaler
Johannes Hermann Thiele Der junge Mann war eigens zu
dieſem Zwecke aus Berlin nach Dresden gekommen

Chemnits 21 Okt Mord und Sekbſtword Der
40jährige Arbeiter Dittrich erſchoß ſeine 36iährige Geliebte Alma
Lamprecht in ihrer Wohnung und tötete ſich dann ſelbſt Das
Motiv der Tat ſoll Eiferſucht ſein

Geschäfts ung
Taermin Kalender

Nachdruck verhoten
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24 Oktober Halle Städt Tiefbauamt Z 23 vorm 10 Uhr
Vergebung von Straßen Reupflaſterung

Jlmenau Stadtgemeindevorſtand vorm 198 Ahr im Rats
keller ar Fichtennutzholz und Brennholzverkauf aus dem
Stadtforſt

Deſſau III Bat Juf Regts Nr 93 Zur t Uhr
Friedrichskaſerne Verdingung der KüchenlieferungZeit vom 1 November 1919 his 31 Oktober 1914

Kelbra Vorſitzender des Geſamtgemeindekirchenrates Ver
gebung der zur Anlage einer Heizung erforderlichen Waurerarbeiten ſowie die Belegung der hölzernen Kirchen

wölbung mit Dachpappe in der Stadtkirche
35 Okt Gorden b Oppelhain Krs Liebenwerda um 5 Ahr

im früher Böhmichenſchen Gaſthofe Verkauf desſelhen
mit großem Saal und allen dazugehörigen Ländeceten

im ganzen oder getrennt durch die Beſitzer
27 Oftober BVernburg Herzogl Bauverwaltung vm 11 Uhr

Perkauf auf Abbruch des Wirtſchaftsgebäudes auf Domäne
28 S Häſelrieth i Thür Gemeindevorſtand nachm

Oktober Häſelrieth i Geme2 Uhr im Gaſthaus zur Haſelſtaude Verpachtung der Ge
meindejaggd ca 1200 Hektar ab 1 Februar 1914 auf

JahreEisleben OberBerg und Hüttendirektion vorm 11 Uhr
im Gaſthof zum goldenen Schiff in Eisleben Verpachtung
der zum Rittergut Burgörner b Hettſtedt gehörigen
Wohn und Wirtſchaftsaebgude ſowie von 69 97 00 Hektar
Ader Wieſe Garten Weide und Plantage auf die Zeit
vom 1 Oktober 1914 bis 30 September 1926

Merſeburg Landwirtſchaftl igtegagt der wir

n der
r die

9

e

ſchaſtskammer für die Provinz Sachſen Begi
h

elitzſch desgleichen
Oſterfeld Amtsgericht vorm 10 Ahr im Sorge Nr 12

in Prieſtädt Zwangsverſteigerung desſelben ſowie zweier
AckergrundſtückeWeißenfels Amtsgericht vorm 10 Uhr Z 30 Verſteigerungdes Hausgraundſtückes in Weißenfels Martwerbenerſtr 7

Querfurt Amtsgericht nachm 3 Uhr im Braunen Hirſch
in Loderslehen Zwangsverſteigerung des Hausgrundſtückes
in Lodersleben Nr 160 ſowie mehrerer Ackergrundſtücke

Oranſenkaum Amtsgericht vorm 10 Uhr an Gerichtsſtelle
wangsverſteigerung des Hausgrundſtückes in Oranien

S gum Brg nene de 15 mit et g war
ernburg Amtsgericht vorm r Z 3 3feigerung des Hausgrundſtückes in Veindurg Skiſeſtr

5

T An Vferdemarkt
rzaerode Krammarkt8 29 Oktober Bernvurg e und Pferdemarkt21 Rovember Wittenberg Amtsgericht 3 15 norm 10

Zwangsverſteigerung des Hausgrundſtückes Ha fang et
und Kohlengrube Germanig Nr 41 mit Weide eſe
hre h e t e J ubhr Wngeygrſteiger
itterfeld Amtsgericht Z vorm 9 Uhrn n in Sandersdorf Dorfplatz Nr 82
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Wr nen reKunß und Wiſſenſchaft
Hochſahumnachriehten

Ernannt wurde der a o Profeſſor Dr Albert Brackmann
in Marburg zum ordentlichen Profeſſor für mittlere und neuere
Geſchichte an der Univerſität Königsberg i Pr als Nachfolger
von Prof Werminghoff Der Kuſtos am Muſeum für Abgüſſe
klaſſiſcher Bildwerke in München Dr phil Eduard Schmidt
ſcheidet am 1 November aus dem Staatsdienſte aus Dem Re
gierungsrat Prof Dr med Eugen Roſt Mitglied und Vorſteher
des phyſiologiſch pharmakologiſchen Laboratoriums iw kaiſerlichen
Geſundheitsamt und Privatdozent für Pharmakologie und Toxi
ologie an der Berliner Univerſität iſt der Charakter als Ge

heimer Regierungsrat verliehen worden Ein Literatur
wiſſenſchaftliches Seminar tritt als ſtaatliche Einrich
iung mit Beginn dieſes Winterſemeſters an der Aniverſität Kiel
ins Leben Mit der Leitung iſt Profeſſor Eugen Wolf hetraut
Dem neuen nunmehr königlichen Semingr iſt durch Schenkung der
Beſtand des Literaturwiſſenſchaftlichen Jnſtjtuts überwiefen das
ſchon ſeit drei Semeſtern als Privatſtiftung in Kiel wirkte Das
neue Seminar hat den Zweck die Vorleſungen zu ergänsen die
guf dem allgemeinen Gebiete der neueren deutſchen Sprache und

iteratur gehalten werden8 Der Privatdozent an der Leipziger Univerſität Dr jur
Walter Jellinef hat einen Ruf als a o Profeſſor auf den
Lehrſtuhl für öffentliches Recht in Kiel als Nachfolger von Prof
5 Gmelin erhalten Jellinek iſt am 12 Juli 1885 in Wien W
boren Univerſitätsprofeſſor Dr Hans Uebers berg 4
Wien der eine Berufung als a o Profeſſor für e
Geſchichte und Landeskunde an die Berliner W erhalten hat wird dem Rufe ten ringe iriſten wo Fzeeimrgt r

D er Kört g Direktor der chdes Kaiſer Krentend ſes Am Urban in Herlin feierte am
21 Oktober feinen 60 Cehurtstagg Bei der Amtseinführung des
neuen Rekiors der Wiener Univerſität Profeſſor Wettſein
von Weſtersheim hielt dieſer eine Antrittsrede in der auf den
großen Aufſchwung des wiſſenſchaftlichen Lebens an den deuſſchen
Anivperſitäten hingewieſen wurde der vicht zulett mit den Folgen
der jest gefeiorten Ereigniſſe von 1813 zuſammenhänge und er
betonte die Heſterreicher ühlten ſich auch in dieſen Tagen eins
mit den Empfindungen des geſamten deutſchen Volkes und beugten
ſich in Dankbarkeit vor den Helden und Taten jener großen Zeit

J



Ernannt wurde der bisherige Lektor an der königl Akademie
zu Poſen Artur Watts zum Lektor der engliſchen Sprache
an der Univerſität Jen a Aus Potsdam wird geſchrieben
Dem Abteilungsvorſteher am Geodätiſchen Jnſtitut bei Potsdam

rofeſſor Dr Louis Krüger iſt der Charakter als Geheimer
egierungsrat verliehen worden Profeſſor Krüger iſt 1857

Elze Hannover geboren Dem Vernehmen nach wird de
Oberforſtmeiſter Fricke Direktor der Forſtakademie in HannMünden in jedem Winterſeme ter an der Univerſität Göt
Ungen über Forſtwiſſenſchaft leſen

Die Stoetznerſche Szetſchwan Expedition 1913/1916 Leiter
Walter Stoetzner der ſich durch wiederholte Reiſen nach Aſien
und ſeinen Ritt quer durch Zentralaſten und zahlreiche Veröffent
tichungen einen Namen gemacht hat tritt am 13 November 1913
mit dem Dampfer Bülow des Norddeutſchen Lloyd ihre Ausreiſe
nach Shanghai an Der Expedition gehören die Herren an
Dr Weigold der durch die Einrichtung der Vogelwarte in Helgo
land bekannt iſt als Ornithologe E Funke der hiermit ſeine
achte inneraſiatiſche Reiſe antritt als Enthomologe Dr Jsrael
UAſſiſtent am geodätiſchen Jnſtitut der Techniſchen Hochſchule in
Dresden als Geograph und in Shanghai tritt dann der Redakteur
des Oſtaſiatiſchen Lloyd Fritz Secker durch ſeine glänzenden Jn
formationen und die eingehende Kenntnis von Chinas Soprache
Land und Leute bekannt als Dolmetſcher hinzu Die Expedition
geht in die chineſiſche Provinz Szetſchwan und in bisher un
erforſchte Teile des Grenzgebietes von China und Tibet um das
Land geographiſch zoologiſch und ethnographiſch zu r Die
Expedition iſt ſich der Gefahr ihres Unternehmens wohl bewußt
hofft aber auf Grund wohldurchdachter Vorbereitungen und in
folge der gemachten Erfahrungen ihrer Mitglieder auf glücklichen
Erfolg und reiche Ausbeute

Der Komponiſt Dubois verunglückt Der auch außerhalb
Frankreichs bekannte Komponiſt und langjährige Direktor des
Pariſer Konſervatoriums Theodor Dubois der ſeit ſeiner Penſio
nierung in der Nähe von Reims lebte unternahm um den Staats
chef Poincaré zu begrüßen eine Automobilfahrt nach Reims Jn
der Dunkelheit fuhr der Kraftwagen gegen ein Eiſengitter Dubois
und ſeine Gattin erlitten ſchwere Verletzungen denen der Kom
roniſt Dienstag früh erlegen iſt

Dubois gehörte zu den Vertretern der klaſſiſchen Richtung
Er war am 23 Auguſt 1837 in Rosnay Marne geboren Nach
Abſolvierung des Pariſer Konſervatoriums wurde er 1871 Organiſt
an der Madeleine Kirche und 1896 der Nachfolger des Mignon
Komvponiſten Thomas als Direktor des Pariſer Konſervatoriums
Jn Frankreich genießen beſonders ſein Oratorium Das verlorene
Paradies und einige ſinfoniſche Dichtungen einen gewiſſen Ruf

Die Deutſche Shakeſpeare Geſellſchaft als Jubilarin
Am 23 April des kommenden Jahres 1914 darf die Deutſche
Shakeſpegare Geſellſchaft die heute eine beachtenswerte Zahl
von Mitgliedern innerhalb und außerhalb Deutſchlands be
ſitzt darunter den Deutſchen Kaiſer und viele Bundesfürſten
wie auch Berühmtheiten aller Art z B Max Reinhardt
Jrene Trieſch Roſa Poppe Hugo von Hofmannsthal Theo
dore Rooſevelt als Ehrenmitglied u a das Feſt ihres
fünfzigjährigen Beſtehens feiern Dieſes Jubiläum das mit
der nächſten Generalverſammlung der Geſellſchaft zuſammen
fällt will man nun auf eine würdige Art feſtlich begehen
Es iſt gegenwärtig ein Ausſchuß von Vorſtandsmitgliedern
am Werke das Feſtprogramm im einzelnen feſtzuſetzen Die
SchlußSitzung dieſes Ausſchuſſes wird am 16 November in
Weimar ſtattfinden und mit dem Reſultat ihrer Beſchlüſſe
hervortreten Man rechnet auf eine vielſeitige Beteiligung
und es ſteht zu hoffen daß die Shakeſpeare Geſellſchaft ein
gedenk ihrer lebendigen Beziehungen zur Theaterwelt und
der Kunſt ihres Patronatsherrn diesmal mit einem er
wählten Theatergenuß ihren Gäſten aufwarten wird
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Theater und Muſik
RNachſpiele zum Prozeß SudermannJacobſohn

br Man ſchreibt uns aus Berlin Literatenprozeſſe
pflegen bekanntlich am ſchwerſten ein Ende zu finden So zeitigt
auch der Prozeß Sudermann Jacobſohn Leſſing allerhand Fort
ſetzungen Es hat ſchon in der Verhandlung Aufſehen erregt daß
der Verfaſſer der böſen Sudermann Kritik in der Schaubühne
Dr Theodor Leſſing plötzlich bekannte Sudermann ſei ihm lieber
als die ganze Schaubühne Zur Pſychologie dieſes kritiſchen
Charakterkopfes iſt nun ein Beitrag von Reiz den der Heraus
geber der Schaubühne in der nächſten Nummer ſeines Blattes
liefert Er erzählt wie ihm Dr Leſſing ein eigenes Drama mit
den Worten überſandte daß es ſtärker ſei als ſämtliche
Theatermakulaturen Sudermanns Später hat Dr Leſſing
Sudermann dringend gebeten von einem Strafverfahren gegen
ihn abzuſehen Dieſe Bitte hatte ſcheinbar Erfolg es wurde
ihm zunächſt keine Klage zugeſtellt Da überſandte Dr Leſſing
dem Herausgeber der Schaubühne eine zu vpublizierende Er
klärung in der er gegen die Zurückziehung des Klageantrages
proteſtierte und weiter erklärte

Jch habe Jntereſſe daran das Strafverfahren falls Herr
Sudermann nicht eine bündige Entſchuldigung vorzieht gegen
mich eingeleitet und einen Streitfall weder verſchleiert noch ver
hindert zu ſehen etwa mit der Heſte gütiger Rückſicht und Scho

nung durch welchen dem deutſchen Volk geſunde Einblicke in
die Pſychologie eines Dichters und in die Ethik ſeines Preſſe
und Theaterweſens zuteil werden dürften

Die wahre Meinung Dr Leſſings über Sudermann geht aus
dieſen Zeilen deutlich hervor Als ihm aber dennoch die Klage
zugeſtellt wurde legte er plötzlich wieder weniger Wert auf eine
Attacke gegen Sudermann ſondern auf die hohe Schätzung die
er dem Dichter entgegenbringe Es iſt eine feine Jronie daß
dieſes wandlungsfähige Kritikergemüt im Hauptamt Privat
Dozent für Aeſthetik und Ethik iſt Damit ſind aber
die Nachſpiele nicht erſchöpft Es iſt ebenfalls nicht ohne Reiz
zu hören daß jetzt dem Syndikus des Verbandes der Bühnen
ſchriftſteller der in dem Prozeß ſo lebhaft gegen die vorzeitige
Kritik zu Felde zog zweifelsfrei nachgewieſen wird daß er als
Anwalt vor einiger Zeit einen Kritiker verteidigte der das
Pech gehabt hatte eine Kritik über ein neues Stück ſchon acht Tage

vor der Premiere zu ver öffentlichen Allerdings war die vor
zeitige Kritik eine lobende Kritik geweſen Damals ſand der
DramatikerSyndikus an einer ſolchen Handlung nichts dabei

Vermiſchtes
Unentzündbare Films

Paris 21 Oktober
Polizeipräfident Hennion teilte in einer von ihm ein

berufenen welcher der Oberſt der Pariſer
Feuerwehr Mitglieder des Gemeinderates und des Seine
departements ſowie die Erzeuger kiſtematographiſcher Films
und Direktoren von Kinematographentheatern beiwohnten
mit daß er die Abſicht habe in kurzer Friſt die Verwendung
feuergefährlicher Films zu verbieten da eine Reihe von Veruchen ergeben habe daß auch unentzündbare Films verwendet

z

werden könnten Dieſe Mitteilung fand allgemeine Zuſtim
W Filmerzeugern und den Theater

Siegismund in Berlin iſt wegen ſeiner Verdienſte um die Be
rn der deutſchen Bücherei in Leipzig deren Grundſtein am

19 Oktober d J gelegt wurde vom König Friedrich Auguſt von
Sachſen zum Geheimen Hofrat ernannt worden

Vierfacher Mord eines entlaſſenen Zuchthäuslers Ein
furchtbares Verbrechen iſt in Rovato bei Brescia begangen
worden Der in ſeiner Jugend zu 25 Jahren Gefängnis
verurteilte Giuſeppe Baſetti hatte während ſeiner Ge
fängniszeit ſeiner Familie Rache geſchworen Als er vor
einiger Zeit aus dem Gefängnis entlaſſen wurde drohte er
ſeinen Vater ermorden zu wollen Daraufhin wurde
er von neuem verhaftet und wieder verurteilt Als er jetzt
abermals in Freiheit geſetzt worden war ſuchte er zunächſt
bei ſeinem Schwager Unterkunft und verſchaffte ſich ſpäter
einen Revolver Sonntag nacht verließ er heimlich das
Haus ſeines Schwagers und ſchlich ſich nach dem elterlichen
Hauſe Sein Schwager der das heimliche Entfernen Ba
ſettis beobachtet hatte rief ſofort einige Leute zuſammen
um mit ihnen nach dem Hauſe der Eltern Baſettis zu eilen
und ein Verbrechen zu verhindern Leider kamen
die Leute zu ſpät Die Tat war bereits geſchehen das Eltern
haus Baſettis ſtand in hellen Flammen Bald nach
der Feuerlegung erſchien die Schweſter des Täters am Fen
ſter die ſofort Lärm ſchlug als ſie die Gefahr erkannte
Jetzt kamen nun die übrigen Familienmitglieder um ſich
aus dem brennenden Hauſe zu retten Der Mörder hatte
vor der Haustür große Haufen Stroh angehäuft und dieſe
entzündet ſo daß die Familienmitglieder an ihm einzeln
vorbei mußten Er hatte nun hinreichend Gelegenheit ſeine
Angehörigen Vater Bruder Schweſter und
Schwägerin niederzuſchießen Dem Unhold ent
kam nur das fünfjährige Kind ſeiner Schweſter das die
grauenhafte Tat anſehen mußte

Der Dichter als Duellant Der Autor des Mahles der
Spötter Sem Benelli ſcheint nicht nur ein Meiſter der
Feder zu ſein ſondern auch das Schwert führen zu können
Zwiſchen ihm und dem Schriftſteller Scarfoglio dem Sohn
der Neaveler Romandichterin Sergo fand ein Säbelduell ſtatt
Scarfoglio hatte in einer Neapeler Zeitung deren Chefredakteur
ſein Vater iſt Sem Benelli heftig angegriffen worauf Sem
Benelli den Kritiker auf Säbel forderte Sem Benelli erhielt eine
ſchwere Stirn wunde Scarfoglio einen Säbelhieb über das
Geſicht und den Arm

Großfeuer in St Louis Großfeuer brach in St Louis
aus Verſchiedene Getreidelager und Warenhäuſer am
Quai wurden ein Raub der Flammen Auch zwei Stationen
brannten nieder Die Lagerhäuſer dieſer Stationen wurden
ſchwer beſchädigt Eine große Anzahl Tiere kamen
in den Flammen um und eine weitere große
Anzahl wurde zertreten Der Geſamtſchaden be
trägt bisher über eine Million Dollar

Todesurteil Der 20jährige Dienſtknecht Marks wurde
vom Schwurgericht Hildesheim wegen Mordes zum Tode ver
urteilt Er hatte die Dienſtmagd Klingebiel die Alimente
von ihm forderte durch 22 Meſſerſtiche in Hals und Bruſt
ſchwer verletzt und dann in die Jnnerſte geſtoßen

Eiferſuchtsattentat Aus Chemnitz 21 Oktober wird ge
meldet Der A40jährige Arbeiter Ferdinand Diettrich hat heute
morgen ſeine 36 Jahre alte Geliebte Alma Lamprecht aus Eifer
ſucht durch einen Schuß in die linke Schläfe ſchwer verletzt und
darauf ſich ſelbſt erſchoſſen

Fünf Kinder im brennenden Wagen Jn Kalbach bei
Bonames in der Nähe von Frankfurt am Main geriet der
Wohnwagen zweier Schirmflicker die ſtändig die Gegend
zwiſchen Frankfurt und Friedberg durchziehen und ihren
Unterhalt mit Schirmflicken verdienen in Brand Beide
Ehepaare befanden ſich wie die Frankfurter Nachrichten
melden zurzeit des Feuers in einer Wirtſchaft während
ihre fünf Kinder in dem bren nenden Wagen
ſchlie fen Eines der Kinder iſt den ſchweren Brand
wunden bereits erlegen Von den vier anderen verletzten
Kindern haben zwei ſo ſchwere Brandwunden erlitten daß
ſie kaum mit dem Leben davonkommen dürften

Johannistrieb Jn der Gemeinde Schlatten Bezirk
Wagſtadt in Heſterr Schleſien weilte im vergangenen Sommer
die 40jährige Landgerichtsratsgattin E Weiß aus Wien mit drei
erwachſenen Töchtern zur Erholung Dort verliebte ſich die
alternde Frau in den 18 Jahre alten Gymnaſiaſten Othmar
Langer den Sohn eines Schlattener Grundbeſitzers Eines Tages
verſchwand das ungleiche Paar Die Töchter verſtändigten tele
graphiſch den Vater von dem Verſchwinden ihrer Mutter Nach
langwierigen Erhebungen wurde nunmehr konſtatiert daß die
Frau ihren jugendlichen Galan nach England entführt hat nicht
ohne vorher einen größeren Betrag bei einer Troppauer Bank ab
zuheben der die Mitgift ihrer drei Töchter bildete

Die Ordensfabrik des Generals Der nationale Ver
dienſtorden den der auf Verlangen der Kanzlei der Ehren
legion unter Anklage geſtellte General Bosque begründet
hatte zierte die Bruſt gar vieler dekorationsfroher Fran
zoſen Bosque hatte ſich 1893 als Brigadegeneral in den
Ruheſtand zurückgezogen das Kommandeurkreuz der Ehren
legion um den Hals Gewillt ſeinen Landsleuten recht
zahlreich die Freude einer ähnlich prachtvollen Auszeichnung
zu verſchaffen hatte der General unter dem Namen Ordre
du Mörite nationale eine Vereinigung gebildet die an alle
patriotiſchen Vereine ſoweit ſie einen Jahresbeitrag
in Höhe von 20 Franken leiſteten Diplome und Mün
zen verſandte Es gab acht Klaſſen für den Orden der an
einem ganz ähnlichen Bande wie die Ehrenlegionkreuze nur
amarantenfarben getragen wurde Die Nachfkage war ſo
groß daß General Vosque darauf verzichtete ſelbſt über die
heldenhaften Verdienſte der Titulare zu befinden den
Komitees der Krieger und ſonſtigen Vereine wurden die
Diplome unausgefüllt zur Verfügung geſtellt am Ende des
Jahres erſchien aber ein Goldenes Buch das die Namen aller
neuen Ritter Offiziere Kommandeure uſw enthielt
Der General beklagt ſich bitter daß der Großkanzler der
Ehrenlegion General Florentin ihn ſo ohne weiteres wegen
unlauteren Wettbewerbs vor den Unterſuchungsrichter rufen
ließ Er will nichts davon gewußt haben daß Privaten das
Verleihen von Orden verboten ſei Auch beruft er ſich dar
auf daß er ſein Goldenes Buch immer dem Kriegs
miniſterium einſandte daß er nie ein Geheimnis aus ſeiner
Gründung machte daß Präſident Fallières einſt geruhte als
Begönner des Mérite nationale genannt zu werden daß
er nur zu heldenhaſtem Tun anſpornen wollte daß niemand
je über den privaten Charakter der Auszeichnungen im
Zweifel geweſen ſei 7 und daß er cru nicht nur
keinen Gewinn von der Geſchichte gehabt ſondern oft noch
draufgezahlt habe Die Anklage fußt darauf daß der bray
général während der Genter Ausſtellung vier Belgiern
eigenhändig die Orden anſteckte im Namen der Republikr nur wurde von den

ren eine längere Friſt zur Einführung der neuen Films

et
Hlaubten
ſo daß die braven Leute an eine ſehr offizielle Auszeichnung

Karl Siegismund Geheimer Hofrat Der erſte Vorſteher des
Börſenvereins der deutſchen Buchhändler Kommerzienrat Karl

ändert und ſi

Ein Biſchof in der Kirche verwundet Aus St Johns
Neufundland wird gemeldet daß Biſchof March während

des Gottesdienſtes in der Kirche in Harbour Grace von einem
gewiſſen Me Hare durch einen Revolverſchuß ſchwer verwundet
wurde Hare der geiſteskrank ſein ſoll wurde feſtgenommen

Sport Nachrichfen
Pferdeſport

Kennen zu Straußberg 21 Oktober 1913

I Rennen 1 Cloe Torke 2 Helios Müller 3 Curſor Teichmann Toto Sieg 38 Pl 15 14 16 10 FernerVera Wetterleuchten Cleo Luſtige 7
II Rennen Tittle Tattle Lt Prinz Bentheim 2 Zalev Hatten 3 Boryſthene Beſitzer Toto Sieg 15 Pl 12 18

22 10 Ferner Kennan Electrique AmexicanaII Ren nen 1 Red Clover Roſak 2 Maharaja Kom
waszſch 3 Schönbrunn Edler Toto Sieg 52 Pl 29 29 10
Ferner Ops Goldwährung

IV Rennen L Seneca Streit 2 Quo Vadis von
Tucholka 3 Salta Fiſcher Toto Sieg 16 Pl 11 15 10Ferner Mildred Alice

V Reu nen Flirtation Hr Herfeld 2 Over theMather 3 Landludno Lt v Falkenhauſen Toto Sieg
28 Pl 16 41 10 Ferner The Sinner geg

J Rennen 1 Jeanne la Folle Weber 2 Gallazi von
Tucholka 3 Arnara B Streit Toto Sieg 34 Pl 15 1517 10 Ferner Fides Mona Liſa Sirene II Wavell Republi
caner

Halliſcher Fußballſport

Der C Hohenzollern Halle ſchlug in Jena den Gaumeiſter
Carl Zeiß mit 3 Der C Preußen Weißenfels verlor in
Jena gegen den Sportklub mit 2 Der Fußballklub Hohen
zollern Weißenfels verlor gegen den Sportklub Weimar mit 0 2

F C v 1910 I ſpielte nur mit 8 Mann 2 Mann Erſatz
gegen V f B Nepeurg I 907 3

1910 II gegen H F C Preußen II 0
Luftſchifahrt

Eine Flieger Proteſtverſammlung Jnfolge der zahlreichen
Abſturzkataſtrophen bei den Flügen der letzten Tage wurde in
Johannisthal eine von Fliegern und Flugtechnikern ſtark be
ſuchte Verſammlung abgehalten Es wurde eine Reſolution
angenommen die dem Kaiſer dem Kronprinzen Prinz Heinrich
und dem Reichskanzler telegraphiſch zugeſandt worden iſt Die von
der Verſammlung gefaßten Beſchlüſſe haben folgenden Wortlaut

1 Die verſammelten Flieger erheben hiermit öffentlich Pro
teſt gegen die ungerechte und unſachgemäße Jntereſſenvertretung
der Flieger und Flugtechniker in der Flugzeug Abteilung des
deutſchen Luftfahrerverbandes welcher Zuſtand wie Tatſachen reſp
Todesſtürze beweiſen geeignet iſt das Leben und die Geſundheit
der Flieger wie auch die flugtechniſche Bewaffnung des Deutſchen
Reiches auf das ſchwerſte zu ſchädigen

2 Gegen das Kuratorium der Nationalflugſpende Die ver
ſammelten Flieger erheben Proteſt gegen die unſinnigen total un
fachmänniſchen und jeder Sachkenntnis entbehrenden Aus
ſchreibungen der Nationalflugſpende weil durch die Aus
ſchreibungen das Leben der Flieger und große Werte an Kriegs
flugzeugen zerſtört werden Die Flieger verlangen daß in den
Behörden und Einrichtungen welche heute noch über die wichtigſten
Fragen der Flugtechnik beſtimmen insbeſondere beim deutſchen
Luftfahrerverband und den Reichsbehörden eine ſtarke Vertretung
der Flieger Deutſchlands aus ihren eigenen Reihen ohne jeder
Verzug eingeſetzt wird

hetzte Depeſchen
c

Unruhen in Liſſabon

Liſſabon 21 Oktober
Die bereits gemeldeten Unruhen begannen heute früh

damit daß an verſchiedenen Punkten der Stadt die Poli
zeiwachen und die Wache der republikaniſchen
Garde angegriffen wurden Zahlreiche Angreifer
wurden verhaftet andere flüchteten Ebenſo wurde eine
Anzahl Perſonen die ſich in einem Stickereiatelier nahe beim
Zivilgefängnis verſammelt hatten nach kurzem Widerſtande
verhaftet Man glaubt daß die Aufſtändiſchen Vorbe
reitungenfürdieBefreiungder Gefangenen
aus dem Limociro Gefängnis getroffen hatten Ein
politiſcher Gefangener wurde aus der Polizeiwache

am Camino Novo befreit Die Regierung war vorbe
reitet und ſcheint die Lage zu be herrſchen

Hiner zu Ehren Sſaſonows
Berlin 21 Oktober

Heute abend fand in der ruſſiſchen Botſchaft zu
des hier anweſenden ruſſiſchen Miniſters des Aeu
Sſaſonow ein Diner ſtatt an dem 14 Perſonen teilnahmen
Unter den Geladenen befanden ſich der Reichskanzler
der Anterſtaatsſekretär im Auswärtigen Amte Zimmer
mann und mehrere Mitglieder der Botſchaft mit ihren
Damen

Hswald Khuen
Wien 21 Oktober

Georg Joſef Oswald Khuen Mitglied des Herren
hauſes und Führer des verfaſſungstreuen Großgrundbeſtitzes
iſt heute hier geſtorben

Oeffentlicher Wetterdienn
Dienſtſtelle Jlmenau Dienstag 21 Okt 8 Uhr morg
Luftdruck verteilung und Wetterlage in Enropa

Das öſtliche Hoch hat ſeine Lage nicht weſentlich ver
dabei noch verſtärkt Da das weſtliche Tief

ſich langſam abflacht dürfte auch weiterhin der Einfluß des
hohen Druckes vorherrſchend bleiben

Witternungsansſicht für den 22 Oktober
Ziemlich heiter trocken nachts kalt ſchwache Luft

bewegung

ovvcervveaaaaaaer fir dein vglti her grihien G tr den öx en Teil für Provinzialnachr tGugen Brinkmannz Feuilleton Vermiſchtes e r n
Feuchtwanger für Ausland u letzte Nachrichten Dr Karl
Vaer für den Anzeigenteil Albert Barth Druck und

rlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle
Dieſe Nummer umfaßt 8 Seiten
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Bank für Hanciel unci Tneſustrie Darmstädter Bank Filiale Halle a
Alte Promenade gegenüber dem Stadttheater

Aktienkapital und Reserven 192 Millionen Mark
ZS JJTh 3

Hancdel Gewerbe u Vorkehr
Berliner Börsoe

Telephoniseber Bericht der Saale 7 e
3 Uhr 10 Minuten Kredit 198,37 Disconto 183,75 Türkenlose

162,50 Lombarden 23,37 Canada 230,12 Laurahütte 166
Bochumer Guss 222 Gelsenkirchen 175 Harpener 188,75 Deutsch
Iuxemburg 143,75 Phönix 255,62 A G 245 Hamburger Paket
fahrt 138,37 Nordd Llovd 120,12 Hansa 293,75 Tendenz Ruhig

Am Kassamarkt notierten höher Dortm UnionsbrauereiHugger Brauerei 3 Kottbuser Masch 2 Max Jüdel 2 Kappel
Masch 7,50 Gebr Krüger 75 Leipziger Werkzeug 2 Schubert

Salzer 2,25 Seck Mühlenbau 2 Vogtländ Masch 4 Wanderer
Werke 3,50 Harburg Wien Gummi 2 Köhlmann Stärke 4 Berlin
Gubener Hutfabrik 2,50 Deutsche Gasglühlicht 3 Deutsche
Waffenfabrik 5 Stahl Nölke 7 Troitsch 2 Zimmermann Piano
3,50 Lindener Weberei 7 Badische Anilin 6 Elberfelder Farben
4 Höchster Farben 3 Union chem Fabrik 75 Gebr Böhler 2
Düsseldorfer Eisen 2 Roddergrube 2 Naphtha Produkt Ges 2
Allgem Elektr Ges 2,60 Julius Berger 4,50 Höxter Zement 3
Vorwohler Zement 2 nie driger Adler Fahrrad 2,50 Blumwe
2,50 Bruchsal Masch 4,25 Excelsior Fahrrad 2 Kasseler Feder
stahl 3 Stettiner Vulkan 5,50 Ver Schmirgelfabr 2 Zeitzer
Masch 3 Deutsche Spiegelglas 4 Kollmar Jourdan 2,25 Kar
Lindström 3 Stettiner Chamotte 5,25 Bremer Wolle 4,25 Engl
Wolle 2 Flöha Tüll 60 Geisweider Eisen 2,50 Hedwigshütte 2
Milowicer 2,50 Werschen Weissenfels Bergwerk 5 Terrain Nord
ost 2 Schlesische Zellulose 2

Zum Kurgzettel Berliv 21 Oktbr 49 Badisohe Btaate
Anleihe 08100 unk 18 96 25 B 40e Bayrische Staats Anl 97,70 6G

Bayrische Staats Anleihe 08 unk 1918 97,70 G Sehwarz
burg Sondershausen 31 Wärttemb Staats Anleihe 81 83
52,406G 3 Kamernner Eisenbahn Apteile Deutseh
Ostatrikanisohe Sohulcdversohr gar 88 00B 4 Cottbuser BStadt
42 1900 rs 473 t Stadt Anl 1909 unk 16o Vessauer St adt Anleihe 1896 4 Düsseldorfer Stadt
Anleihe 1900 97 08 09 94 50 G 49 Jenaer Stadt Anl 1900
3 Jenaor Stadt Anl 1902 40 Nordbäuser Stadt Ameihe
1908 unkv 1919 4 Quedlinburger Stadt Anleihe 1903 unk
1918 Thorner Stadt Anl 1909 unk 19 AprozHessische Komm Obl L XII 96,80 G 31 Oesterreichisohe Nord
Westbahn Obligationen 1874 konv Deutsahe Solvay
Werke 99,25d oj Elbertelder Farben unk 1517 101,25 B Poelten

Guille jI t n 08 03 67 25 b Voereinigte Lausitzer Glas

Dor Kali Kuxenmarkt
Berlin den 21 Oktober

Kant Verk Kaut VorrSlezandershan 765 8000 Häpstedt 2100 22c0
Bangen 3690 4220 Johannashail 3050 3200Bard 7 ustus Axtien 790 730ar 8400 8800 Kaiseroda 5600 5290Oarietand 2080 15 Rräugershai 95o nd 290 e Mariagiüek 1176 122543falok u ar u 260al en 1075 1150 Noeusollstedt 2725 2775
Fig 5 1750 1830 Nenstassturt 11000 11600Güsthergdan e t e h e 1100 1175ie a d e 77rer 50 4450 Konponber o on 2122 1225 anberg 2000 2079hen 2850 1025 Salzdett 38065 3100r Je o Tratonis 569t v a t 289 e 9Joldrungen 605 700 Wnhelmin 3 d a 4 2
ohenteg tungen 2500 Wilvelm hall 7000 T7900
ugo 40 n V intershal e 18200

t Fisleber Aktienbierbrauerei vorm Willi Beinert In der
Sitzung des Aufsichtsrates Wurde beschlossen für das Geschäfts
Jahr 1912/13 eine Dividende von 8 Proz wie 1911/12 zur Ver
teilung in Vorschlag zu bringen Die Generalversammlung Soll
im Laufe des Novembers stattfinden

Aktien Malzfabrik Eisleben Die im Hotel Kai
gefundene Generalversammlung an welcher
nahmen die ein Aktienkapital von 346 000 Mk vertraten geneh
migte sämtliche Punkte der Tagesordnung und setzte die sofort
zahlbare Dividende auf 5 Proz fest Einstimmig wurden die
satzungsgemäss ausscheidenden Mitglieder des Aufsichtsrates
r Wilh Beinert und Justizrat Schoene in Eisleben wieder

Sächsische Gussstahlfabrik Döhlen Die Geung genehmigte den Jahresabschluss 1912/13 e r
lung der vorgeschlagenen Dividende Von 20 Proz d j 133 Proz
auf die Aktien und 625 Proz pro Genussschein Der Vorsitzende
betonte dass die inneren Verhältnisse der Fabrik sehr gut seien
50 dass auch bei einem Abflauen der Konjunktur die Aktionäre
auf eine entsprechende Bente rechnen könnten Das hohe Bank
guthaben von über 3 Mill Mk gebe der Gesellschaft einen
sicheren Rückhalt bei eintretendem grösseren Kapitalsbedarf
Von einer Verschlechterung der Konjunktur wie bei anderen Ge
vwellschaften sei bei der Sächsischen Gussstahlfabrik bisher nichts
zu merken Der Geschäftsgang sei besonders in den feinen
n die Schwankungen nicht so sehr ausgesetzt sind recht

Hannoversche Maschinenbau Akt Ges vorm estorff In der Generalversammlung wurde die piterte 227
20 Proz festgesetzt Der Vorsitzende teilte zu dem Geschäfts
abschluss folgendes mit Wir haben nach 900 000 Mk Abschrei
ringen i V 650 000 Mk einen Reingewinn erzielt von 2 650 000

V 1 670 000 Mk Davon bringen wir Ihnen eine Erhöhung der
ividende um 6 Proz sowie eine Aufbesserung des Vortrages

auf 478 000 i V 237 000 Mk in Vorschlag Wir haben bereits
Vor einigen Monaten als wir einen ungefähren Veberblick über
das zu erwartende Ergebnis hatten unsere Aktionäre davon in
Kenntnis gesetzt um sie in ihrem Besſtze zu schützen Das
Lokomotivgeschäft liegt normal aber nichts weniger als glän
zend Die Lage der Lokomotivbranche hat sich dauernd ver
schlechtert Der Mehrgewinn den wir erzielt haben ist in der
Hauptsache zurückzuführen auf den erhöhten Vmsatz In zweiter
Linie kommen die Ersparnisse die uns die Ssystematische und
ständige Verbesserung unserer technischen Einrichtungen
bringen Unser Werk stand am 30 Juni 1900 mit rund 5 500 000
Mark zu Buche In den 13 abgelaufenen Jahren haben wir in
runden Ziffern 15 300 000 Mk Neuanschaffungen gemacht von den

000 Mk abgeschrieben sind In wenigen Jahren wird das
erk Vollständig erneuert sein Die Gesamtkosten des Werkes

seit Bestehen als Aktiengesellschaft betragen 30 300 000 Mle von
denen 17 800 000 Mk abgeschrieben worden sind Die Patente
p Modelle sind Jeweils sofort ganz abgebucht worden Die

abrikation der Siirlingkessel ist ausgezeichnet eingeschlagen
ebenso die Fabrikation des Motorpfluges Patent Woendler Dohrn

Chemnitzer Werkzeugmaschinenfabrik vorm Joh Zimmer

für die Zukunft seien die Ursachen behoben es sei wieder eine
Anzahl neuer Arbeits und Spezialmaschinen angeschafft worden
um die Leistungsfähigkeit zu erhöhen Eine Dividende hat die
Gesellschaft zum letzten Male für 1908/09 in Höhe von 1 Proz
ausgeschüttet

Dresdner Bau Gesellschaft in Dresden Die Gesellschaft hat
der Voss Ztg zufolge unterm 18 d M einem Aktionär mit
geteilt dass ein besseres Erträgnis als im Vorjahr in dem 5 Proz
Dividende verteilt wurden nicht zu erwarten sei Das Grund
stücksgeschàäft liegt wie fast überall auch in Dresden sehr still

Der Verband der Zweilzylinderspinnereien erhöhte die Garn
preise um 1 Pfg pro Pfund

Die Tendenz für Kaffee war laut Meldung aus Hamburg am
Dienstag sehr fest Die Preise waren um 1 Pfg höher auf kalte
Witterung in Brasilien

Die Preise für Gasröhren haben infolge des verstärkten An
gebots einer Drahtmeldung aus Düsseldort zufolge um durchweg
5 bis 10 Mk per Tonne nachgegeben

Die Firma A O Hering Bisamspezialgeschäft in Leiprig
hat sich an ihre COläubiger gewandt um einen aussergerichtlichen
Vergleich anzustreben Die Passiven werden auf mehrere
100 000 Mk geschätzt

Berlin Gubener Hutfabrik Akt Ges in Berlin Im laufenden
Jahre dürfte jedenfalls der vorjährige Umsatz erreicht werden
In unterichteten Kreisen rechnet man wieder mit einer Dividende
von 16 Proz Die Frage einer Kapitalserhöhung ist unter keinen
Umständen aktuell

Pressspanfabrik Untersachsenfeld vorm M Hellinger
Nach dem Geschäftsbericht erzielte das Unternehmen einschliess
lich Vortrag einen Bruttogewinn von 145 259 i V 168 697 Mk
Zu Abschreibungen sollen 82 069 101 487 Mk verwendet und
aus dem Reingewinn von 63 190 67 210 Mk bekanntlich 6 Proz
Dividende wie i verteilt werden Im Bericht bemerkt die
Verwaltung In der ersten Hälfte des abgelaufenen Geschäfts
jahres liess sich noch eine besonders rege Nachfrage konstatieren
während in der zweiten Hälfte eine Abflauung eintrat die auch
heute noch anhält

Die Sektkellerei Frankfurt a M Akt Ges vorm Gebrüder
Feist Sohn erzielte laut Geschäftsbericht in 1912/13 inklusive
13 630 i V 12 853 Mk einen Reingewinn Von 178 136 147 112
Mark aus dem wieder 7 Proz Dividende diesmal aber auf das
von 1 auf 1,3 Mill Mk erhöhte Aktienkapital gezahlt und 13 725
Mark auf neue Rechnung vorgetragen werden sollen Wie im
Geschäftsbericht bemerkt wird stieg der UVUmsatz in 1912/13
weiter allerdings teilweise auf Kosten erhöhter Spesen da die
durch die Balkanwirren hervorgerufene Unsicherheit ungünstig
auf den Sektkonsum eingewirkt hat

Mälzerei Akt Ges vormals Albert Wrede in Köthen l Anh
Die Generalversammlung setzte die Dividende auf 5 Proz fest
Ueber die Aussichten berichtete die Verwaltung dass die
Gerstenernte befriedigend ausgefallen und durch vorsichtige Aus
wahl guter Oualitäten zu günstigen Preisen eine gute Konkurrenz
fähigkeit gewährleistet sei

Konkurs Alfred Gruntzig Schuhwarenhaus Plauen i V Der
Status zeigt Passiven von etwa 200 000 Mk denen nur eine
ganz geringfügige Masse gegenübersteht Es werden für die

Gläubiger kaum 2 bis 3 Proz zu erwarten sein
Erfurter Mechanische Schuhfabrik Akt Ges in Iversgehofen

Der Abschluss des am 30 Juni abgelaufenen Geschäftsjahres er
gibt einen Warengewinn von 99270 224 552 Mark Die Ab
schreibungen erfordern dagegen 71 941 42 407 Mk und General
unkosten 118 148 130 296 Mk Der entstehende Verlust von
90 820 Mk 1 V Gewinn 55 067 Mk einschl 3218 Mk Vortrag
wird gedeckt aus dem Gewinnvortrag vom Vorjahre in Höhe
von 52 475 Mk und mit 38 344 Mk aus der Reserve die dann
noch 2197 Mk enthält In der Bilanz sind Kreditoren von 333 260
Mark auf 53 996 Mk zurücekgegangen anderseits Debitoren von
548 026 Mk auf 354 715 Mk v

Waxengrestellang im maſtteldeutaohen Braun
Kohlengehbiet Aut den Stationen der Königlichen Elsen
bahndirektionsbezirke Erfurt Halle a S und Magdeburg und
den anschliessendon Privatbahnen sind am 20 Oktbr zur Veor
ladung von Braunkohle Braunkohlenbriketts Nasspresssteinen
und Braunkohlenkoks gestellt 7776 nicht gestellt 6 Wagen
an je 10 t Ladegowieht davon entfallon auf die Stationen des
Diroktionsbezirks Halle a der Lausitzer u Zschipkau Finster
walder Bahn 4820 Wagen nicht gestellt

Waren well Progdunlkkte
Getrelde

Berliner Produktenbörse 21 OKktbr Am Frühmarkt
votieron Weizen inländ 78 ,00 181 00 ab Bahn u frei Mühle
Roggen loco lI56,50 157 50 ab Bahn u frei Mäühle Hafer
märkischer mecklenburgischer vomm preussischer posensechber
und schlesischor fcln 179 185 mittel 57 169 gering
russisch und Donau mittel gering ab Bahnund frei Wagen Mais woisser Natal amerik mixed
164,00 169 00 runder 142 146 frei Wagen Gerste inländ
Futtergorste mittel und gering 144 153 gute 154 00 157 60
russische und Donau leichte 29 132 schwere 138,00 146,00
ab Bahn und frei Wagen Erbsen inländische u ausländlsche
Futterwaare mittel 163 171 Taubenerbsen 172 196 ab Bahn u
frei Wagen Woizenmehl 00 22 25 26 75 Roggenmohl
O und 1 19 30 21 50 Woizenkleie 10 00 10 50 Roggen
kleie 10 00 10 50 Lupinen blaues gelbe
Wieken Seradella 11 MMagdebaur F 21 Okt Die Nottierungenverstehen sich für
1000 kg netto ab Station und frei Magdeburg Weizen engl u
Sommer träge gut 66 182 mittel goering bis N
Roggen inld rubig gut 161 165 Gerste hbies Chevalier
gersto ruhig 174 180 feinste über VNotiz hiesige Land gut
165 179 mittel goring bis ausländische Futter
gerste ruhig 126 1268 Hater inländ stiln gut 66 170
wittel 160 166 Mais runder träge gut 41 143 bunt amrk

t

Hamburg 21 Oktbr Getreidemarkt Weizen ruhig
ostholsteiner und mocklenburger I81 1686,00 Roggen ruhig
mecklenbrg u altmärk neuor 156 159 00 russ cit 9 Pud 1015
Aug Gerste ruhig südruss cif Aug 165 590 Hater
trage neuer hbolsteiner und mecklenburger 58 169 Mais
fost amorikanisch mixed eit per Jan April La Plata
e t neue Ernto Okt Novbr 106 00

Liverpool 21 Oktbr Pest Roter Winterweizen por Dez
6 10 per März 6 Mais ruhig La Plata Novbr 9
dunter amerik Dezbr 0

Antwerpen 21 Okt Deutscher La Platazug Kontrakt
Okt 25 per Novbr 29 Dezember G 179 Januar 6 10
Febr 05 Umsatz 90000 kg Tendenz fest

Budapest 21 Oktbr Weizon Tendonz schwach per Okt
1 66 April I1 87 Koggen Tendonz schwaeh por Okt 2 April
9,94 Mater Tondenz schwach Okt 25 April 7,68 Mais Tend
schwach Mai 6 83

mann Die Gesellschaft hat in dem am 30 Juni beendeteMitte iah einen Rohgewinn Von rund 22 510 Mk gegen 23 W
ark im Vorjahre erzielt Da 85 202 136 308 Mk abgeschrieben

Werden sollen müssen 62 692 Mk der Reserve entnommen wer
den Ursachen technischer Natur sind nach dem Jahresbericht

Der Vorstand versichert weiterSchuld an diesem Rückgang

a

Hamburg 21 Oktbr Godo average Santos
vorm nachmittags abends

per Oktober 57 25 G 67 00 G 57 25 G
v Dozomboer 58 25 G 57 75 G 598 50 c
a März 655 76 650 75 68 76J Mat 50 60 G 6960 G 53 26 Gbohpt dehpt bohbpt

von Emden

Rio de Janeiro 21 Okthr Kaffee Zufuhren 14000 Sack
Rio 82000 Sack in Santos

Havre 21 Oktbr Kaffee good average Santos per Dez
71 25 per März 71 75 per Mai 72 75 Sopt 73 00 Stetig

Zureker
MAagdeburg 21 Oktbr Abend Kurse Oktober 87

November 85 Dezbr 9,90 Jan März 10,00 Aal 1I0 20
August 10,40 Tendenz fest

Hambarg 21 Oktbr Rübenrobzueker 1 Prod Basis 88
Rendement neue Usanvee frei an Bord Hamburg

vorm nachm abends
per Oktober 75 90 87 MNovember 49 75 80 9 87Dezember 80 65 92v Jan März 9 90 9 10 00 uMai 10 10 15 10 20

dehpt stetig fost
Kartoſfelmohl un StärkeMagädeburg 21 Oktbr Prima Kartoffelstärke und Mohl

tür 100 kg 25 19 75 Stetig
Vettwarem wmncdä Oole

Köln 21 Okibr Ruböl per loko 70 90 per Mal
Hamburg 21 Okt Stadtschmalz 62 50 amerikan Steaw

52 60 Ohamhberlain 55,25

Spärätus
Nordhausen 21 Okt Branntwein 35 Vol Proz for 100 kg

104 105 80 75 81 75 do 40 Vol Proz für 100 kg 105 bis
106 91 50 92 50 M per loko 12 19 ohne Passe ab Brenneroel

Chemsche Procdarkte
Hamburg 21 Okt Chilisalpeter per loko I0 I2, Febr

März 10 50 frei Vahrzeug Hamburg Tendenz ruhig
Wolle

Bremoen 21 Oktbr Baumwolle Upl loko middl 71,765
Liverpool 21 Okt Aegypt Baumwolle per Novbr 0,50
Liverpool 21 Oktbr Baumwolle VUmsatz 8 000 Ballen

import 19 000 Ballen davon amerik Lieferg 14 000 Ballen
Alexandria 21 Oktbr Aegyptische Baumwolle per Nov

20 04 Jan 20 07 März 20 12
Metalle

London 21 Oktbr Chili Kupfer fest 751, 8 Mon 74
zinn Straits K etetig 1841, 8 Mon 86 Blei span stetig 20
engl 208, Zink gew Marke ruhig 20 spez Marke 218

Amerikanische Warenmärkte
Kabelmeldung via Azoren Emdoen

Newuvwv Vorä 21 I 260 10 el 19 20 0
Weizen p Dez 7 27 Roggen loko 648 648eeeeleeeeaeeng eMais loko 77 76i an 0,35 l60,82Mehl Spring el 3,75 3,765 New Vork
Chiengo Petroloum in Cases 11,00 00Weizen p Dez 838 8884 do in Stard White 8,70 8,70

NMai 885 88 do in Cred Balano 200 200
Mais p Dez 671 671 Kaffee loko II tMai 69 t 68 p Oktoder 10 87 10,40
Hafer p Dez 38 368 Dezember 10 56 10,58
v v Mal 41 41Tendenz Weizen stetig Mais

Schiffsnachrichten
Norddeutseher Lloyd in Bremen

Bureau in Halle L Schönlicht Bankgeschäft Poststrasse

George Washington 19 Okt von Cherbourg Seydlitz 18 Okt
von Philadelphia Neckax 18 Okt Seilly passiert
18 Olct in Halifax Crefeld 17 Okt in Rio de Janeiro Coburg
19 Okt von Vigo Sigmaringen 19 Okt von Bremerhaven
Roon 18 Okt von Aden Thüringen 19 Okt von Brisbane
Posen 19 Okt in Adelaide Alrich 17 Okt in Antwerpen Kleist
20 Okt von Shanghai Prinz Eitel Friedrich 18 Okt in Colombo
Vorck 17 Okt von Neapel Prinzess Alice 20 Okt von Ant
werpen Prinzess Irene 17 Okt in Genua Barbarossa 18 Okt
von New Vork Kaiser Wilhelm der Grosse 20 Okt Sellly pass
Willehad 18 Okt von Montreal Helgoland 17 Okt von Sa
vannah Würzburg 19 Okt Ouessant passiert Aachen 17 Okt
von Pernambuco Sierra Salvada 18 Okt in regan
Zieten 19 Okt in Genua Pommern 19 Okt von Port Satid
Göttingen 18 Okt von Melbourne Prinz Ludwig 19 Okt von
Aden Derfflinger 19 Okt in Kobe Lützow 19 Okt von Algier
Prinz Sigismund 17 Okt in Hongkong Prinz Waldemar 20 Okt
von Brisbane Manila 20 Okt von Marobe Prinz Heinrich
17 Okt von Neapel Prinzregent Luitpold 19 Okt in Marseille
Schleswig 18 Okt von Alexandrien

Neueste Dampferbewegungen
Kronprinz Wilhelm 16 Okt Lizard passiert Grosser Kur

fürst 15 Okt in New Vork Frankfurt 16 Okt in Baltimore
Seydlitz 16 Okt in Philadelphia Neckar 16 Okt von Bremer
haven Olvant 16 Okt Lizard passiert Fisenach 16 Okt von
Funchal Coburg 16 Okt von Boulogne Scharnhorst 16 Okt
in Sydney Schwaben 15 Okt von Teneriffa Alrich 16 Okt

Kleist 15 Okt in Hongkong Vorck 16 Okt von
Genua Princess Alice 16 Okt von Curhaven Berlin 16 Okt
Vellas passiert Prinzgess Irene 16 Okt von Neapel Prinz Fried
rich Wilhelm 16 Okt von New Vork Rhein 15 Okt von Baltt
more Köln 15 Okt von New Orleans Würzburg 15 Okt von
Funchal Sierra Salvada 15 Okt von Vigo Giessen 15 Okt von
Rio de Janeiro Lützow 16 Okt in Genua Prinz kleinrich
15 Okt von Marseille Schleswig 16 Okt in Alexandrien Schul
schiff Herzogin Cecilie 14 Okt in Gatico

Wasserstäncke
4 bedeutet ber unter Null

r

San ne Dns traf Val nobArtern e 29 OKt 21 OKt 4Nebra Oberpege rHUnterpege s8 53 à SWeissentels Oberpegel 4 42,46 2v Unterpegel 0,10 18 8 7A Dberate 7 t Saben Oberpegel 10 250 2 SVhteipege 74 7 084 10Barnburg, 40 35 10Kalbe Oberpegel J 38 34 4Interpegal 002 16 14Iser Fger, Rihe

OKktbr FalfWuehs Losungbanezl 0 00 Wttenderg A wurIaun 1 8 NNosmiau 77 4ßadweis Barby 7 2Prag i 4657 10 Z3ebonebeek 84 3Parqubits 20 2 Magdeburg 75 5Brandeis 20 1 Langormds 4Molinik 9,45 1 Wittenbrge 40,28 2Loitmoerita 21 0,80 1 Dömuz a 031 2 eAussig 067 1 Boironbueg 2 1Dresden T 4 lHBohnnstort 21 49351 2Lorgau e Danenbaurg za 1
24 Fall gemeldet

Aussig 21 Okxtbor Pegelstand 0 07 m Vom Oberiaut werden
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